
Jahrgang 12 Donnerstag, den 03.06.2004 Nummer 10/04

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

1. Chöretreffen

Frauenchor Clingen
Männergesangverein 1853 Clingen e.V.
Männergesangverein Badra
Liedertafel Roßleben/ Ziegelroda
Chor des Heimatvereins Schloß Heldrungen
Frankenhäuser Heimatsänger
Männergesangverein 1875 Kindelbrück e.V.
Frauenchor Bleicherode

2.      Chöretreffen
  auf der

  Funkenburg
  in Westgreußen

2.      Chöretreffen
  auf der

  Funkenburg
  in Westgreußen

am 06.06.2004
um 14.00 Uhr
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Wahlbekanntmachung
Am 13. Juni 2004 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1. Die Stadt Greußen ist in folgende 4 - allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der      Staatliches Gymnasium

Wahlbenachrichtigungskarte
002      Jugendhaus Greußen
003     Staatliche Regelschule
004 Grüningen    Gemeinschaftshaus FFW Grüningen

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 23. Mai 2004 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

2. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis,
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie
gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk

Amtliche Mitteilung!
Beschlüsse der Stadtratssitzung der Stadt Greußen am  25.
Mai 2004
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 18/3/04
über die Sondernutzungssatzung der Stadt Greußen
Beschluß Nr.: 19/3/04
über die unentgeltliche Übertragung von Aktien der Kommunalen -
Gasversorgungsbeteiligungsgesellschaft Thüringen AG

II. nichtöffentlicher Teil - keine Beschlüsse -

Amtliche Mitteilung!
Im Rahmen der Stadtratssitzung am 25.05.2004 wurde folgen-
de Tagesordnung abgearbeitet:
- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Beschlussfassung über die Sondernutzungssatzung der Stadt

Greußen
3. Beschlussfassung über die unentgeltliche Übertragung von

Stammaktien
3. Berichterstattung der Jugendarbeit durch den Verein
5. Diskussionsrunde mit den Jugendlichen und anschließende Be-

sichtigung des Jugendhauses.
- nichtöffentlicher Teil -
6. Bestätigung der Niederschrift vom 11.05.2004

Steinmetz/ Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
(Stadt Greußen, Kyffhäuserkreis I, Wahlkreis 10)

1. Am 13. Juni 2004 findet die Wahl zum 4. Thüringer Landtag statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

2. Die Stadt Greußen ist in folgende 4 - allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der      Staatliches Gymnasium

Wahlbenachrichtigungskarte
002      Jugendhaus Greußen
003     Staatliche Regelschule
004 Grüningen    Gemeinschaftshaus FFW Grüningen

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 23.05.2004
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr,
in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum  zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung  und ihren Personalausweis  oder
Reisepaß  zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln . Jeder Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme  und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschäge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung.
2. für die Wahl nach Landeslisten  die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbebezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteien-
bezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme  in der Weise ab, daß er auf dem linken
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und seine
Landesstimme   in der Weise, daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll. Der Stimmzettel muß vom Wähler in
einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderem Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem
der Wahlschein ausgestellt ist, a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk  dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl  teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Greußen, den 28.05.2004 Michel/ Stadtwahlleiterin

sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

3. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.

4. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich-
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem ande-
ren Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs.1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Greußen, den 27.05.2004 Michel Stadtwahlleiterin
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Bekanntmachung
Der Stadtwahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25. Mai 2004 folgende
Wahlvorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Stadtrates  am
27. Juni 2004 im Wahlkreis Greußen  zugelassen, die hiermit bekannt ge-
geben werden.
Greußen, den 26.05.2004    gez.: Michel/Gemeindewahlleiterin
Kennwort: Christlich Demokratische Union – CDU

Name, Vorname         Geb.-Jahr Beruf Anschrift

1 Hellmund, Klaus 1950 Dipl.-Lehrer Schleifweg 39,
991718 Greußen

1 Vinzens, Gabriele 1949 HS-Ing. für Ver- Am Zwinger 5,
fahrenstechnik 99718 Greußen

1 Liebetruth, Rolf 1940 Dipl.-Ing. für Ver- Markt 43,
kehrswesen 99718 Greußen

1 Jakobshagen, Dietmar 1955 Kraftfahrer Schulstraße 21,
99718 Grüningen

1 Göllert, Maik 1969 Dipl.-Verwaltungs- Neustadt 34,
wirt 99718 Greußen

1 Garthof, Ralf 1962 Angestellter Schwarzburgerstraße 10,
99718 Greußen

1 Windisch, Roland 1956 Meister Bahnstraße 8,
99718 Greußen

1 Hoffmann, Christine 1949 selbst. Kauffrau Neustadt 22,
99718 Greußen

1 Kommol, Pia 1961 Angestellte Weststraße 3,
99718 Greußen

1 Schlufter, Uwe 1964 Geschäftsführer Ottenhäuser Straße 28,
99718 Greußen

1 Köhler, Anita 1952 Prokurist Greußener Straße 31
99718 Greußen

1 Serwa, Gerd 1949 Dipl.-Ing. Robert-Koch-Straße 86,
9718 Greußen

1 Rubelowski, Frank 1970 Dipl.-Finanz- Schleifweg 41,
wirt 99718 Greußen

1 Kühnl, Winfried 1954 Baumaschinist Max-Chop-Weg11
99718 Greußen

1 Mehler, Bernd 1944 Berufskraftfahrer Nordhäuser Straße 24,
99718 Greußen

1 Rothe, Maik 1967 Tankstellenpächter  Töpfermarkt 29,
99718 Greußen

Kennwort: Partei des Demokratischen Sozialismus – PDS

2 Pohlmann, Klaus 1952 Werkzeugmacher Töpfermarkt 11,
99718 Greußen

2 Helmbold, Rudolf 1940 Stellmacher Ottenhäuser Straße 18,
99718 Greußen

2 Salzmann, Ilona 1948 Friseuse Paul-Lürmann-Straße 5,
99718 Greußen

Krey, Uwe 1957 Kältetechniker Robert-Koch-Straße 16,
99718 Greußen

Skuplik, Walter 1949 Schmied Markt 11, 99718 Greußen

Kennwort: Sozialdemokratische Partei Deutschlands –SPD

3 Steinmetz, Joachim 1949 Ing. für Elektronik Nordhäuser Straße 47,
99718 Greußen

3 Witters, Joachim 1947 Elektro- Ing. Markt 34,
99718 Greußen

3 Ehrhardt, Katharina 1951 Dipl.-Bauingenieur Bahnhofstraße 30,
99718 Greußen

3 Kunze, Klaus 1935 Augenoptiker- Töpfermarkt 12,
meister 99718 Greußen

3 Splisteser, Eckard 1959 Dipl.-Pflege- Rotdornweg 2,
manager 99718 Greußen

3 Vollborn, Senta 1934 Krankenschwester Robert-Koch-Straße 64,
99718 Greußen

3 Rödiger, Ingo 1959 Dipl.-Bauingenieur Am Rittertor 2,
99718 Greußen

3 Sachse, Wolfgang 1951 Ing. für Heizungs- Hauptstraße 13,
technik 99718 Grüningen

3 Witters, Uwe 1968 Lehrer Ottenhäuser Straße 10,
99718 Greußen

3 Diederichs, Heidrun 1953 Verkäuferin Nordhäuser Straße 29,
99718 Greußen

3 Gräser, Ute 1953 Erzieherin Am Zwinger 1,
99718 Greußen

3 Coblenz, Erwin 1954 Elektromonteur Stangenweg 2,
99718 Greußen

Kennwort: Freie Wählervereinigung - FWV
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift

4 Schlegel, Uwe 1951 Dipl.-Chemiker Altstadt 28,
99718 Greußen

4 Stähle, Johannes 1958 Selbstständig Kirchberg 1,
99718 Grüningen

4 Augner, Klaus-Dieter 1953 Berufsschullehrer Neustadt 62,
99718 Greußen

4 Wagener, Irmgard 1953 Verw.-Angestellte Erfurter Straße 10,
99718 Greußen

Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
4 Kretschmar, Klaus 1954 Marktleiter Markt 39,

99718 Greußen
4 Dünkel, Werner 1952 Mechaniker Ottenhäuser Straße 4,

99718 Greußen
Bekanntmachung

1.Der Stadtwahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende Wahlvor
schläge und Listenverbindungen für die Wahl des Ortsbürgermeister/Ortsteil Grü-
ningen  am 27. Juni 2004 im Wahlkreis Greußen/OT Grüningen  zugelassen, die
hiermit bekannt gegeben werden.

2. Die Bewerber haben zu der Frage, ob sie wissentlich als hauptamtlicher oder inof
fizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium oder Beauftragten dieser Einrichtung zu
sammengearbeitet haben, eine Erklärung abgegeben. Sie haben diese mit „Nein“
beantwortete.

Kennwort: Sozialdemokratische Partei Deutschlands –SPD
Name, Vorname         Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Sachse, Wolfgang 1951 Ing. für Heizungs- Hauptstraße 13,

99718 Grüningen
Kennwort: Freie Wählervereinigung - FWV
2 Stähle, Johannes 1958 Selbstständig Kirchberg 1,

99718 Grüningen
Einzelbewerber
3 Jakobshagen, Dietmar 1955 Kraftfahrer Schulstraße 21,

99718 Grüningen

Einladung
zur 60. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- nichtöffentlich -
Datum:   03.06.2004 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:   Sitzungsraum Ratskeller

Tagesordnung
- nichtöffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 59. Sitzung - öffentlicher u.  nicht-

öffentlicher Teil -
3. Beschlußfassung zur Vergabe Buswartehalle (5200,- €)
4. Beschlußfassung zur  Vergabe der Kindereinrichtung an einen

freien Träger
5. Verschiedenes
6. Schlußwort            gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 59. Stadtratssitzung der Stadt Clingen vom
13.05.2004
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 135/59/04
über die Aufstellung der Vorschlagsliste für die Schöffinnen-/
Schöffenwahl 2004 - Aufnahme von Frau Silke Haupt -
Beschluß Nr.: 136/59/04
über die Aufnahme der Vorstellungsliste für die Schöffinnen-/
Schöffenwahl 2004 - Aufnahme von Herrn Manfred Schelletter
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.:137/59/04 - zurückgestellt
Beschluß Nr.: 138/59/04
über die Vergabe von Straßenreparaturarbeiten der Stadt Clingen
an die Firma AUST EKS Bau KG aus Schlossvippach
Beschluß Nr.: 139/59/04 - nicht rechtskräftig -

gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
hier: Haushaltssatzung und Haushaltsplan Stadt Clingen
Sehr geehrte Frau Specht,
gegen die vom Stadtrat am 12. 2. 2004 beschlossene Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2004 werden gemäß § 55 Abs. 2 ThürKO keine Be-
denken geltend gemacht.
I. Prüfung der Haushaltssatzung 2004
Die vorgelegte Haushaltssatzung 2004 der Stadt Clingen wurde einschließ-
lich Haushaltsplan hinsichtlich der Einhaltung bestehender Vorschriften
sachlicher und förmlicher Art geprüft.
In der Haushaltssatzung werden festgesetzt:
a) im Verwaltungshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je 922.000,00 Euro
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b) im Vermögenshaushalt
die Einnahmen und Ausgaben auf je 404.200,00 Euro

c) der Gesamtbetrag der aufzunehmenden
Kredite auf ---

d) der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf ---

e) der Höchstbetrag der aufzunehmenden
Kassenkredite auf 147.000,00 Euro

f) die Hebesätze der Realsteuern:
Grundsteuer A mit 200 v. H.
Grundsteuer B mit 300 v. H.
Gewerbesteuer mit 300 v. H.
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

II. Haushaltsbewertung
1.
Die vorliegende Haushaltssatzung wurde im Verwaltungs- (Vw-) und
Vermögenshaushalt (VmHH) ausgeglichen beschlossen.
Es erfolgt eine Zuführung zum VmHH in Höhe von 60.900 Euro.
Ab diesem Haushaltsjahr ist die Stadt Clingen durch keinen Kredit mehr
belastet, daher errechnet sich die Beurteilung der dauernden Leistungsfä-
higkeit in gleicher Höhe wie die o.g. Zuführung.
2.
Bei der Haushaltsausführung ist nach den allgemeinen Haushalts-
grundsätzen des  53 sowie den Grundsätzen der Einnahmebeschaffung
nach 54 ThürKO zu verfahren.
3.
Der Finanzplan wurde in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen beschlos-
sen.
Eine Kreditaufnahme ist laut mittelfristiger Finanzplanung nicht vorgesehen.
4.
Der Stand der allgemeinen Rücklagen entspricht § 20 Abs. 2 Thüringer
Gemeindehaushaltsverordnung (ThürGemHV).
5.
Der Stellenplan wird zur Kenntnis genommen.

III. Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung ist öffentlich bekanntzumachen, gleichzeitig ist der
Haushaltsplan öffentlich auszulegen (§ 57 Abs. 3 ThürKO). Die Bekannt-
machung kann sofort erfolgen. (§ 21 Abs. 3 ThürKO)
Es wird gebeten, die Haushaltssatzung mit Datum, Unterschrift und Siegel
zu versehen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.

Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann - Siegel-

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 04.06. - 21.06.2004 zu den
Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur
Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter
Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der Stadt Clingen
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2004
Auf der Grundlage der §§ 50;54 und 55 ThürKO erläßt die Stadt folgende
Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2004 wird
hiermit festgesetzt: er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 922.000,00 Euro

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit 404.200,00 Euro

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und
lnvestitionsförderungsmaßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe(A) 200 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.

2.Gewerbesteuer 300 v.H.
§ 5

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 147.000,- € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzuti g tritt mit dem 0 1. Januar 2004 in Kraft.

Clingen, den 01.06.2004

(Siegel) Specht
Bürgermeisterin

Wahlbekanntmachung
Am 13. Juni 2004 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1.  Die Stadt Clingen  bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ratskeller

Wahlbenachrichtigungskarte
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 23. Mai 2004 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

2. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis,
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie
gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

3. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.

4. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich-
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem ande-
ren Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs.1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Clingen, den 27.05.2004 Genschmar Stadtwahlleiterin
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Bekanntmachung
Der Stadtwahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende Wahl-
vorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Stadtrates am 27. Juni
2004 im Wahlkreis Clingen zugelassen, die hiermit bekannt gegeben werden.

Clingen, den 26.05.2004 gez.: Genschmar/Gemeindewahlleiterin

Kennwort: Christlich Demokratische Union – CDU
Name, Vorname Geb.-Jahr   Beruf Anschrift

1 Specht, Ruth 1945 Kindergärtnerin Siedlung 21,   99718 Clingen
1 Keitel, Harald 1951 Landwirt Klingerstr. 2a, 99718 Clingen
1 Hoffmann, Hartmut 1943 Rundfunkmecha- Straße der Republik 7,

niker/Meister 99718  Clingen
1 Alban, Jens 1972 selbst. Handelsvertreter Brunnenstraße 1,

99718 Clingen
1 Rothe, Andreas 1959 Tierpfleger Markt 15, 99718 Clingen
1 Bauchspieß, Rolf 1945 Elektromeister Markt 3; 99718 Clingen
1 Schuder, Gerd 1956 Maurer Welkertor 5, 99718 Clingen
1 Schelletter, Manfred 1955 Musiker Westgreußener Str. 6,

99718 Clingen
1 Müller, Gabriela 1963 Verkäuferin Hauptstraße 18,

99718 Clingen
1 Piernik, Heiko 1961 Stadtarbeiter Welkertor 3, 99718 Clingen
1 Kop, Christoph 1981 Kfz-Mechaniker Klingerstraße 2,

99718 Clingen
1 Glawe, Michael 1964 Maurermeister Lindenstraße 27,

99718 Clingen

Wahlbekanntmachung
(Stadt Clingen, Kyffhäuserkreis I, Wahlkreis 10)

1. Am 13. Juni 2004 findet die Wahl zum 4. Thüringer Landtag statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

2. Die Stadt Clingen bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ratskeller

Wahlbenachrichtigungskarte

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 23.05.2004
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr,
in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum  zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung  und ihren Personalausweis  oder
Reisepaß  zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln . Jeder Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme  und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschäge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeich-
nung.
2. für die Wahl nach Landeslisten  die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbebezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteien-
bezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme  in der Weise ab, daß er auf dem linken
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und seine
Landesstimme   in der Weise, daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll. Der Stimmzettel muß vom Wähler in
einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderem Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem
der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk  dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl  teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).

Clingen, den 28.05.2004 Genschmar/ Stadtwahlleiterin

Kennwort: Partei des Demokratischen Sozialismus – PDS
2 Beier, Karin 1958 Kindergärtnerin Welkertor 12, 99718 Clingen
2 Göhring, Bernd 1954 Inv.-Rentner Plan 15, 99718 Clingen
2 Naake, Harald 1946 ABM Welkertor 3c, 99718 Clingen

Bekanntmachung
1.Der Stadtwahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende Wahlvor-

schläge und Listenverbindungen für die Wahl des Bürgermeisters  am 27. Juni
2004 im Wahlkreis Clingen  zugelassen, die hiermit bekannt gegeben werden.

2. Für die Wahl zum Bürgermeister  ist  nur ein gültiger Wahlvorschlag zugelassen
worden. Die Wahl wird deshalb als Mehrheitswahl (§§ 18 Abs. 3 und 19 ThürKWG)
ohne Bindung an die vorgeschlagene Bewerberinnen bzw. Bewerber durchgeführt
Bei der Wahl der Gemeinderatsmitglieder entfällt das Recht der Stimmenhäufung
auf eine/n Bewerber/in.
Der Wähler hat zur Wahl des Bürgermeisters 1 Stimme .
Ist kein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so vergibt der Wähler seine
Stimme/n dadurch, dass er auf dem amtlichen Stimmzettel wählbare Personen (die
wählbare Personen) mit Nachnamen, Vornamen und Beruf einträgt. Ist ein gültiger
Wahlvorschlag zugelassen worden, so wird dieser auf dem Stimmzettel vorgedruckt.
Der Wähler kann Bewerber (den Bewerber) streichen und Stimmen (seine Stimme)
durch Hinzufügen wählbarer Personen (einer wählbaren Person) vergeben. Nr. 2
Satz 3 gilt entsprechend. Der Wähler kann den Wahlvorschlag auch unverändert
durch entsprechende Kennzeichnung annehmen.

3. Die Bewerber haben zu der Frage, ob sie wissentlich als hauptamtlicher oder inof-
fizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium oder Beauftragten dieser Einrichtung zu-
sammengearbeitet haben, eine Erklärung abgegeben. Sie haben diese mit „Nein“
beantwortet.

Kennwort: Christlich Demokratische Union – CDU
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Specht, Ruth 1945 Kindergärtnerin Siedlung 21, 99718 Clingen

Gemeinde Topfstedt

Wahlbekanntmachung
Am 13. Juni 2004 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1.  Die Gemeinde Topfstedt  ist in folgende 2-allgemeine Wahlbezirke einge-
teilt:
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Klubraum FFw

Wahlbenachrichtigungskarte Niedertopfstedt
002 Saal Gemeindegast-

stätte Obertopfstedt

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 23. Mai 2004 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

2. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis,
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem
Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

3. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
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Wahlbekanntmachung
(Gemeinde Topfstedt, Kyffhäuserkreis I, Wahlkreis 10)

1. Am 13. Juni 2004 findet die Wahl zum 4. Thüringer Landtag statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

2. Die Gemeinde Topfstedt ist in folgende 2 - allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der      Klubraum FFw Niedertopfstedt
002      Saal Gemeindegaststätte

     Obertopfstedt

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 23.05.2004
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr,
in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum  zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung  und ihren Personalausweis  oder
Reisepaß  zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln . Jeder Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme  und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschäge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung.
2. für die Wahl nach Landeslisten  die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbebezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteien-
bezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme  in der Weise ab, daß er auf dem linken
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und seine
Landesstimme   in der Weise, daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll. Der Stimmzettel muß vom Wähler in
einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderem Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem
der Wahlschein ausgestellt ist, a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk  dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl  teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Topfstedt, den 28.05.2004 Kämmerer/ Gemeindewahlleiter

dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.

4. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich-
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem ande-
ren Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs.1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Topfstedt, den 27.05.2004 Kämmerer Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung
1. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende

Wahlvorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Gemeinderates
am 27. Juni 2004 im Wahlkreis Topfstedt  zugelassen, die hiermit bekannt
gegeben werden.

2. Für die Wahl zum Gemeinderat  ist  nur ein gültiger Wahlvorschlag zugelas-
sen worden. Die Wahl wird deshalb als Mehrheitswahl (§§ 18 Abs. 3 und 19
ThürKWG) ohne Bindung an die vorgeschlagene Bewerberinnen bzw. Be-
werber durchgeführt
Bei der Wahl der Gemeinderatsmitglieder entfällt das Recht der Stimmen-
häufung auf eine/n Bewerber/in.

Der Wähler hat zur Wahl des Gemeinderates 8 Stimmen .
Ist kein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so vergibt der Wähler
seine Stimme/n dadurch, dass er auf dem amtlichen Stimmzettel wählbare
Personen (die wählbare Personen) mit Nachnamen, Vornamen und Beruf
einträgt. Ist ein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so wird dieser
auf dem Stimmzettel vorgedruckt. Der Wähler kann Bewerber (den Bewer-
ber) streichen und Stimmen (seine Stimme) durch Hinzufügen wählbarer
Personen (einer wählbaren Person) vergeben. Nr. 2 Satz 3 gilt entsprechend.
Der Wähler kann den Wahlvorschlag auch unverändert durch entsprechen-
de Kennzeichnung annehmen.

Topfstedt, den 26.05.2004 gez.: Kämmerer/Gemeindewahlleiter
Kennwort: Wählergemeinschaft Niedertopfstedt/

    Wählergemeinschaft Niedertopfstedt (WGN/WGO)
Name, Vorname       Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Braune, Wolfgang 1951 Selbstständig Kastanienallee 17,

99718 Topfstedt
2 Rusche, Gerd 1946 Dipl.-Ing. Dorfstraße 18,

99718 Topfstedt
3 Ulbrich, Gabriele 1960 Versicherungs- Lindenstraße 17,

vertreter 99718 Topfstedt
4 Coblenz, Ortrud 1954 Bürokauffrau Straße der Neuen Zeit 17,

99718 Topfstedt
5 Wüstemann, Christina 1963 Krankenschwester Lindenstraße 4,

99718 Topfstedt
6 Coblenz, Heidrun 1957 Kaufm. Angestellte Dorfstraße 15a,

99718 Topfstedt
7 Spens, Burghardt 1955 Kundendienst- Lindenstraße 21,

monteur 9718 Topfstedt
8 Lepthin, Michael 1958 Installateur Anger 10,

99718 Topfstedt

Bekanntmachung
1. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende Wahl-

vorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Bürgermeisters  am 27. Juni
2004 im Wahlkreis Topfstedt  zugelassen, die hiermit bekannt gegeben werden.

2. Für die Wahl zum Bürgermeister ist  nur ein gültiger Wahlvorschlag zugelassen
worden. Die Wahl wird deshalb als Mehrheitswahl (§§ 18 Abs. 3 und 19 ThürKWG)
ohne Bindung an die vorgeschlagene Bewerberinnen bzw. Bewerber durchge-
führt
Bei der Wahl der Gemeinderatsmitglieder entfällt das Recht der Stimmenhäufung
auf eine/n Bewerber/in.
Der Wähler hat zur Wahl des Bürgermeisters 1 Stimme.
Ist kein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so vergibt der Wähler seine
Stimme/n dadurch, dass er auf dem amtlichen Stimmzettel wählbare Personen
(die wählbare Personen) mit Nachnamen, Vornamen und Beruf einträgt. Ist ein
gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so wird dieser auf dem Stimmzettel
vorgedruckt. Der Wähler kann Bewerber (den Bewerber) streichen und Stimmen
(seine Stimme) durch Hinzufügen wählbarer Personen (einer wählbaren Person)
vergeben. Nr. 2 Satz 3 gilt entsprechend. Der Wähler kann den Wahlvorschlag
auch unverändert durch entsprechende Kennzeichnung annehmen.

3. Die Bewerber haben zu der Frage, ob sie wissentlich als hauptamtlicher oder inof-
fizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium oder Beauftragten dieser Einrichtung zu-
sammengearbeitet haben, eine Erklärung abgegeben. Sie haben diese mit „Nein“
beantwortete.

Kennwort: Wählergemeinschaft Niedertopfstedt/ Wählergemeinschaft Nieder-
topfstedt

 (WGN/WGO)
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Halecker, Arnd, 1960 Agrar-Ingenieur Hauptstraße 7 8,

99718 Topfstedt

Gemeinde Wasserthaleben
Wahlbekanntmachung

Am 13. Juni 2004 findet in der Bundesrepublik Deutschland
die Wahl zum Europäischen Parlament statt.

Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr
1.  Die Gemeinde Wasserthaleben  bildet einen Wahlbezirk

Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Sitzungszimmer

Wahlbenachrichtigungskarte Gemeinde
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 23. Mai 2004 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

2. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis,
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
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sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem
Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

3. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.

4. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich-
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem ande-
ren Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs.1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Wasserthaleben, den 27.05.2004 Bauer
Gemeindewahlleiterin

Bekanntmachung
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende
Wahlvorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Gemeinderates  am
27. Juni 2004 im Wahlkreis Wasserthaleben  zugelassen, die hiermit bekannt
gegeben werden.

Wasserthaleben, den 26.05.2004 gez.: Bauer/Gemeindewahlleiterin

Kennwort: Christlich Demokratische Union - CDU
Name, Vorname Geb.-Jahr   Beruf Anschrift

1 Gräser, Sieglinde 1956 Werkzeugmacher Berg 18,
99718 Wasserthaleben

Kennwort: Sozialdemokratische Partei Deutschlands -SPD
2 Theuerkauf, Karl-Heinz 1949 L.T.-Schlosser Tongraben 3,

99718 Wasserthaleben
2 Grabmann, Uwe 1966 Instandhaltungs- Straße des Aufbaus 10,

mechaniker 99718 Wasserthaleben
2 Houvenaghel, Gebriele 1963 Erzieherin W. Pieck Str. 10,

99718 Wasserthaleben
2 Bolte, Katrin 1977 Hotelfachfrau Hauptstraße 43,

99718 Wasserthaleben

Kennwort: Bürgerinitiative – BJ
3 Dr. Lustermann, Karl-Heinz 1942 Berufschullehrer Hauptstraße 7,

99718 Wasserthaleben
3 Erhart, Marion 1952 Hausfrau Berg 6,

99718 Wasserthaleben
Name, Vorname Geb.-Jahr   Beruf Anschrift

3 Hummel, Detlef 1949 Berufschullehrer Hauptstraße 31,
99718 Wasserthaleben

3 Brückner, Alexander 1970 Polizeivollzugs- Hauptstraße 9,
beamter 99718 Wasserthaleben

3 Pößel, Evelyn 1968 Grundschul- Hauptstraße 20,
lehrerin 99718 Wasserthaleben

3 Steuding, Gisela 1948 Industriekauffrau Hintergasse 8,
99718 Wasserthaleben

Bekanntmachung

1. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende Wahl-
vorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Bürgermeisters  am 27. Juni
2004 im Wahlkreis Wasserthaleben  zugelassen, die hiermit bekannt gegeben wer-
den.

2. Die Bewerber haben zu der Frage, ob sie wissentlich als hauptamtlicher oder inof-
fizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium oder Beauftragten dieser Einrichtung zu-
sammengearbeitet haben, eine Erklärung abgegeben. Sie haben diese mit „Nein“
beantwortet.

Kennwort: Christlich Demokratische Union - CDU
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Dießl, Norbert 1953 Fahrlehrer Hauptstraße 27,

99718 Wasserthaleben
Kennwort: Bürgerinitiative – BJ
2 Dr. Lustermann, Karl-Heinz1942 Berufschullehrer Hauptstraße 7,

99718 Wasserthaleben

Wahlbekanntmachung
(Gemeinde Wasserthaleben, Kyffhäuserkreis I, Wahlkreis 10)

1. Am 13. Juni 2004 findet die Wahl zum 4. Thüringer Landtag statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

2. Die Gemeinde Wasserthaleben bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Sitzungszimmer

Wahlbenachrichtigungskarte Gemeinde

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 23.05.2004
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr,
in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum  zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung  und ihren Personalausweis  oder
Reisepaß  zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln . Jeder Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme  und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschäge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung.
2. für die Wahl nach Landeslisten  die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbebezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteien-
bezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme  in der Weise ab, daß er auf dem linken
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und seine
Landesstimme   in der Weise, daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll. Der Stimmzettel muß vom Wähler in
einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderem Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem
der Wahlschein ausgestellt ist, a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk  dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl  teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-

senen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Wasserthaleben, den 28.05.2004 Bauer/ Gemeindewahlleiterin

Gemeinde Westgreußen

Amtliche Bekanntmachung
Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) hier:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan Gemeinde Westgreußen
Sehr geehrte Frau Mosebach,
gegen die vom Gemeinderat am 3. 2. 2004 beschlossene Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2004 werden gemäß § 55 Abs. 2 ThürKO keine Be-
denken geltend gemacht.
I. Prüfung der Haushaltssatzung 2004
Die vorgelegte Haushaltssatzung 2004 der Gemeinde Westgreußen wur-
de einschließlich Haushaltsplan hinsichtlich der Einhaltung bestehender
Vorschriften sachlicher und förmlicher Art geprüft.
In der Haushaltssatzung werden festgesetzt:
a) im Verwaltungshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je 320.700,00 Euro
b) im Vermögenshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je   59.600,00 Euro
c) der Gesamtbetrag der aufzunehmenden

Kredite auf ---
d) der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf ---
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e) der Höchstbetrag der aufzunehmenden
Kassenkredite auf 51.300,00 Euro

f) die Hebesätze der Realsteuern:
Grundsteuer A mit 200 v. H.
Grundsteuer B mit 300 v. H.
Gewerbesteuer mit 300 v. H.
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.

II. Haushaltsbewertung
1.
Die vorliegende Haushaltssatzung wurde im Verwaltungs-(Vw-) und
Vermögenshaushalt (VmHH) ausgeglichen beschlossen.
Die Zuführung zum VmHH erfolgt in Höhe von 11.000 Euro.
In der Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit errechnet sich
ein Fehlbetrag von 6.100 Euro.
Für die kommenden Finanzplanungsjahre wird jeweils ein Überschuss aus-
gewiesen.
2.
Bei der Haushaltsführung ist nach den allgemeinen Haushaltsgrundsätzen
gemäß § 53 sowie den Grundsätzen der Einnahmebeschaffung nach § 54
ThürK0 zu verfahren.
3.
Im VwHH, UA 3400 Freilichtmuseum „Funkenburg“ kommt es zu einem
Defizit von 6.400 Euro.
Unsererseits wird darauf aufmerksam gemacht, dass gemäß des beste-
henden Vertrag zwischen dem Kreis, der Gemeinde Westgreußen und dem
gemeinnützigen Verein bezüglich der Finanzierung die Gemeinde West-
greußen sich mit 1.533,00 Euro beteiligt.
Deshalb kommt § 5 Abs. 4 Satz 3 des Vertrages große Beachtung zu.
4.
Der Finanzplan wurde in Einnahmen und Ausgaben für die einzelnen Jahre
ausgeglichen beschlossen. Weitere Kreditaufnahmen sind nicht vorgese-
hen.
5.
Die Schulden der Gemeinde Westgreußen werden nach Abzug der ordent-
lichen Tilgung voraussichtlich Ende 2004 280.900 Euro betragen.
6.
Zum Ausgleich des VmHH sollen der allgemeinen Rücklage 15.700 Euro
entnommen werden.
Der verbleibende Bestand entspricht § 20 Abs. 2 ThürGemHV.
7.
Der Stellenplan wird zur Kenntnis genommen.
III. Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung ist öffentlich bekanntzumachen, gleichzeitig ist der
Haushaltsplan öffentlich auszulegen (9 57 Abs. 3 ThürKO). Die Bekannt-
machung kann sofort erfolgen. (§ 21 Abs. 3 ThürKO).
Es wird gebeten, die Haushaltssatzung mit Datum, Unterschrift und Siegel
zu versehen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.
Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann - Siegel -

Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 04.06. - 21.06.2004 zu den
Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur Ein-
sichtnahme für interessierte Bürger aus.

gez.: Kämmerer/ Bürgermeister

Haushaltssatzung
Haushaltssatzung der Gemeinde Westgreußen
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2004
Auf der Grundlage der §§ 50;54 und 55 ThürKO erläßt die Gemeinde fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2004 wird
hiermit festgesetzt:
er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 320.700,00 Euro

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit   59.600,00 Euro

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen wird auf 0 € festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

Wahlbekanntmachung
Am 13. Juni 2004 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1.  Die Gemeinde Westgreußen  bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Gemeindeschenke

Wahlbenachrichtigungskarte
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 23. Mai 2004 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

2. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis,
Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem
Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

3. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.

4. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich-
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem ande-
ren Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs.1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Westgreußen, den 27.05.2004 Otto    Gemeindewahlleiterin

Wahlbekanntmachung
(Gemeinde Westgreußen, Kyffhäuserkreis I, Wahlkreis 10)

1. Am 13. Juni 2004 findet die Wahl zum 4. Thüringer Landtag statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

2. Die Gemeinde Westgreußen bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Gemeindeschenke

Wahlbenachrichtigungskarte

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 23.05.2004
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr,

§5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 51.300,- € festgesetzt.

§6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2004 in Kraft.
Westgreußen, den 01.06.2004

(Siegel) Mosebach/   Bürgermeisterin
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in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum  zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung  und ihren Personalausweis  oder
Reisepaß  zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln . Jeder Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme  und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschäge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung.
2. für die Wahl nach Landeslisten  die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbebezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteien-
bezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme  in der Weise ab, daß er auf dem linken
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und seine
Landesstimme   in der Weise, daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll. Der Stimmzettel muß vom Wähler in
einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderem Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem
der Wahlschein ausgestellt ist, a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk  dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl  teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Westgreußen, den 28.05.2004 Otto/ Gemeindewahlleiterin

Bekanntmachung
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende
Wahlvorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Gemeinderates  am
27. Juni 2004 im Wahlkreis Westgreußen  zugelassen, die hiermit bekannt ge-
geben werden.

Westgreußen, den 26.05.2004 gez.: Otto/Gemeindewahlleiterin

Kennwort: Dorfklub/Kulturverein Westgreußen e.V. -DKV
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Guba, Ralf 1974 Dipl.-Ing. (FH) Rohnstedter Straße 8,

99718 Westgreußen

Kennwort: Jagdgenossenschaft SV 62 Westgreußen e.V. – JSV

2 Klement, Frank 1955 Marktleiter Hauptstraße 13,
99718 Westgreußen

2 Wiegand, Christa 1955 Masseur Rohnstedter Str. 4,
99718 Westgreußen

2 Fischer, Holger 1966 Industriekaufmann  Straße des Aufbaus 27,
99718 Westgreußen

Kennwort: Freiwillige Feuerwehr Westgreußen - FFw
3 Lange, Wolfgang 1950 Maurer Keltergasse 3,

99718 Westgreußen
3 Gruner, Leoni 1946 Dipl.-Ingenieur Dorfstraße 15,

(FH) 99718 Westgreußen
3 Weidhaus, Uwe 1962 Zimmerer Straße des Aufbaus 13a,

99718 Westgreußen
Bekanntmachung
1. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende Wahl-

vorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Bürgermeister s am 27. Juni
2004 im Wahlkreis Westgreußen  zugelassen, die hiermit bekannt gegeben wer-
den.

2. Für die Wahl zum Bürgermeister  ist  nur ein gültiger Wahlvorschlag zugelassen
worden. Die Wahl wird deshalb als Mehrheitswahl (§§ 18 Abs. 3 und 19 ThürKWG)
ohne Bindung an die vorgeschlagene Bewerberinnen bzw. Bewerber durchgeführt
Bei der Wahl der Gemeinderatsmitglieder entfällt das Recht der Stimmenhäufung
auf eine/n Bewerber/in.
Der Wähler hat zur Wahl des Bürgermeisters 1 Stimme .
Ist kein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so vergibt der Wähler seine
Stimme/n dadurch, dass er auf dem amtlichen Stimmzettel wählbare Personen
(die wählbare Personen) mit Nachnamen, Vornamen und Beruf einträgt. Ist ein
gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so wird dieser auf dem Stimmzettel
vorgedruckt. Der Wähler kann Bewerber (den Bewerber) streichen und Stimmen

(seine Stimme) durch Hinzufügen wählbarer Personen (einer wählbaren Person)
vergeben. Nr. 2 Satz 3 gilt entsprechend. Der Wähler kann den Wahlvorschlag
auch unverändert durch entsprechende Kennzeichnung annehmen.

3. Die Bewerber haben zu der Frage, ob sie wissentlich als hauptamtlicher oder inof-
fizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium oder Beauftragten dieser Einrichtung zu-
sammengearbeitet haben, eine Erklärung abgegeben. Sie haben diese mit „Nein“
beantwortet.

Kennwort: Dorfklub/Kulturverein Westgreußen e.V. -DKV
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Mosebach, Gisela 1960 Verwaltungsan- Schulstraße 3,

gestellte 99718 Westgreußen

Gemeinde Trebra

Einladung
zur Bürgerversammlung

Datum:  08.06.2004 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:   Dorfgemeinschaftshaus Trebra

Tagesordnung:
1. Begrüßung 3. Bürgerfragen
2. Informationen 4. Schlußwort

gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Wahlbekanntmachung
Am 13. Juni 2004 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1.  Die Gemeinde Trebra  bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ehemalige

Wahlbenachrichtigungskarte Gemeindeverwaltung
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 23. Mai 2004 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

2. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis, Unions-
bürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl mitzu-
bringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem
Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

3. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreis-
freien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle
abgegeben werden.

4. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich-
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem ande-
ren Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen Par-
lament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
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Wahlbekanntmachung
(Gemeinde Trebra, Kyffhäuserkreis I, Wahlkreis 10)

1. Am 13. Juni 2004 findet die Wahl zum 4. Thüringer Landtag statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

2. Die Gemeinde Trebra bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ehemalige

Wahlbenachrichtigungskarte Gemeindeverwaltung

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 23.05.2004
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr,
in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum  zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung  und ihren Personalausweis  oder
Reisepaß  zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln . Jeder Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme  und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschäge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung.
2. für die Wahl nach Landeslisten  die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbebezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteien-
bezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme  in der Weise ab, daß er auf dem linken
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und seine
Landesstimme   in der Weise, daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll. Der Stimmzettel muß vom Wähler in
einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderem Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-
mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Je-
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem
der Wahlschein ausgestellt ist, a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk  dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl  teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlos-
senen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass er dort
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der
angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches).

Trebra, den 28.05.2004 M. Ackermann/ Gemeindewahlleiterin

beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs.1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Trebra, den 27.05.2004 A. Ackermann/  Gemeindewahlleiterin

Bekanntmachung
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende
Wahlvorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Gemeinderates  am 27.
Juni 2004 im Wahlkreis Trebra  zugelassen, die hiermit bekannt gegeben werden.

Trebra, den 26.05.2004 gez.: Ackermann/Gemeindewahlleiterin

Kennwort: Freiwillige Feuerwehr Trebra e.V. -FFw
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Kramer, Jochen 1950 Forstwirt Kapellhofstraße 9,

99718 Trebra
1 Weilert, Heiko 1965 Elektromeister Zugbrückenstraße 7,

99718 Trebra
1 Schäfer, Wilfried 1957 Bauwerker Enge Gasse 9,

99718 Trebra
1 Gottschalk, Detlef 1956 Zimmerer Hauptstraße 43,

99718 Trebra

Kennwort: Unabhängige Wähler Trebra -UWT
2 Berbig, Hans-Joachim 1942 Landwirt Enge Gasse 10,

99718 Trebra
2 Beyer, Sandro 1984 Azubi Landwirt Mönchtor 7,

99718 Trebra

2 Fritsch, Stefan 1983 Landwirt Hauptstraße 24,
99718 Trebra

Kennwort: Thüringer Landfrauenverband e.V. –Th.LV
3 Ludwig, Ruth 1954 Zahntechniker Hauptstraße 8,

99718 Trebra
3 Quitt, Dorit 1965 Physiotherapeutin Vitalis-Keil-Straße 4,

99718 Trebra
3 Ewecke, Michaela 1981 HausfrauPlane 4, 99718 Trebra
3 Ewecke, Ute 1958 Holzwerker Hauptstraße 44,

99718 Trebra
3 Schäfer, Katrin 1967 Floristin Vitalis-Keil-Straße 5,

99718 Trebra
3  Bracke, Regina 1963 Meister der Schmiedegasse 2,

Textilreinigung 99718 Trebra

Kennwort: Showtanzgruppe Trebra
4 Höxtermann, Michael 1955 Dipl.-Agr.Ingenieur  Vitalis-Keil-Straße 1,

99718 Trebra
Bekanntmachung
1. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende Wahl-
vorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Bürgermeisters  am 27. Juni
2004 im Wahlkreis Trebra zugelassen, die hiermit bekannt gegeben werden.
2. Für die Wahl zum Bürgermeister  ist  nur ein gültiger Wahlvorschlag zugelassen
worden. Die Wahl wird deshalb als Mehrheitswahl (§§ 18 Abs. 3 und 19 ThürKWG)
ohne Bindung an die vorgeschlagene Bewerberinnen bzw. Bewerber durchgeführt
Bei der Wahl der Gemeinderatsmitglieder entfällt das Recht der Stimmenhäufung auf
eine/n Bewerber/in.
Der Wähler hat zur Wahl des Bürgermeisters 1 Stimme.
Ist kein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so vergibt der Wähler seine Stim-
me/n dadurch, dass er auf dem amtlichen Stimmzettel wählbare Personen (die wähl-
bare Personen) mit Nachnamen, Vornamen und Beruf einträgt. Ist ein gültiger Wahl-
vorschlag zugelassen worden, so wird dieser auf dem Stimmzettel vorgedruckt. Der
Wähler kann Bewerber (den Bewerber) streichen und Stimmen (seine Stimme) durch
Hinzufügen wählbarer Personen (einer wählbaren Person) vergeben. Nr. 2 Satz 3 gilt
entsprechend. Der Wähler kann den Wahlvorschlag auch unverändert durch entspre-
chende Kennzeichnung annehmen.
3. Die Bewerber haben zu der Frage, ob sie wissentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller
Mitarbeiter mit dem Ministerium oder Beauftragten dieser Einrichtung zusammengearbei-
tet haben, eine Erklärung abgegeben. Sie haben diese mit „Nein“ beantwortet.

Kennwort: Thüringer Landfrauenverband e.V. –Th.LV
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Ackermann, Gislinde 1941 Facharbeiter für Zugbrückenstraße 8,

Schreibtechnik 99718 Trebra

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung!
Vollzug der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)
hier: Haushaltssatzung und Haushaltsplan Gemeinde Niederbösa
Sehr geehrter Herr Hellmann,
gegen die vom Gemeinderat am 17. 2. 2004 beschlossene Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2004 werden gemäß § 55 Abs. 2 ThürKO
keine Bedenken geltend gemacht.

I. Prüfung der Haushaltssatzung 2004
Die vorgelegte Haushaltssatzung 2004 der Gemeinde Niederbösa wurde
einschließlich Haushaltsplan hinsichtlich der Einhaltung bestehender Vor-
schriften sachlicher und förmlicher Art geprüft.
In der Haushaltssatzung werden festgesetzt:
a) im Verwaltungshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je 110.400,00 Euro
b) im Vermögenshaushalt

die Einnahmen und Ausgaben auf je   83.500,00 Euro
c) der Gesamtbetrag der aufzunehmenden

Kredite auf ---
d) der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf ---
e) der Höchstbetrag der aufzunehmenden

Kassenkredite auf 17.500,00 Euro
f) die Hebesätze der Realsteuern:
Grundsteuer A mit 200 v. H.
Grundsteuer B mit 300 v. H.
Gewerbesteuer mit 300 v. H.
Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.
II. Haushaltsbewertung
1.
Die vorliegende Haushaltssatzung wurde im Verwaltungs- (Vw-) und
Vermögenshaushalt (VmHH) ausgeglichen beschlossen.
Die Zuführung zum VmHH erfolgt in Höhe von 12.900 Euro.
In der Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit errechnet sich
eine freie Finanzspitze von 12.900 Euro.
2.
Bei der Haushaltsausführung ist nach den allgemeinen Haushalts-
grundsätzen gemäß § 53 sowie den Grundsätzen der Einnahmebeschaffung
nach § 54 ThürKO zu verfahren.
3.
Im Bereich Abwasser UA 7000 machen wir darauf aufmerksam, dass ent-
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sprechend § 12 Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung (ThürGemHV)
die Abwasserbeseitigung zu den kostenrechnenden Einrichtungen gehört
und danach zu verfahren ist.
4.
Der Finanzplan wurde in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen beschlos-
sen.
Eine Kreditaufnahme ist nicht vorgesehen. Die Gemeinde Niederbösa ist
bisher nicht durch einen Kredit belastet.
5.
Zum Ausgleich des VmHH sollen der allgemeinen Rücklage 30.100 Euro
entnommen werden. Der verbleibende Bestand entspricht § 20 Abs. 2
ThürGemHV.
6.
Ein Stellenplan ist nicht erforderlich.

III. Bekanntmachung
Die Haushaltssatzung ist öffentlich bekanntzumachen, gleichzeitig ist der
Haushaltsplan öffentlich auszulegen (§ 57 Abs. 3 ThürKO). Die Bekannt-
machung kann sofort erfolgen. (§ 21 Abs. 3 ThÜrKO)
Es wird gebeten, die Haushaltssatzung mit Datum, Unterschrift und Siegel
zu versehen und eine Ausfertigung hier vorzulegen.
Mit freundlichen Grüßen

Hengstermann - Siegel -
Die Haushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 04.06. - 21.06.2004 zu sen
Sprechzeiten im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen zur Ein-
sichtnahme für interessierte Bürger aus.

Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Haushaltssalzung
Haushaltssatzung der Gemeinde Niederbösa
(Landkreis: Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2004
Auf der Grundlage der §§ 50;54 und 55 ThürKO erläßt die Gemeinde fol-
gende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2004 wird
hiermit festgesetzt:
er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und
Ausgaben mit 110.400, 00 Euro

und im Vermögenshaushalt
in den Einnahmen und
Ausgaben mit   83.500,00 Euro

ab.
§ 2

Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahme für Investitionen und
lnvestitionsförderungsmaßnahmen wird auf 0 E festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens-
haushalt wird auf 0 E festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden
wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (A) 200 v.H.
b) für die Grundstücke (B) 300 v.H.
2. Gewerbesteuer 300 v.H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben nach dem Haushaltsplan wird auf 17.500,- € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2004 in Kraft.

Niederbösa, den 01. 06. 2004

(Siegel) Hellmann/ stellvertr. Bürgermeister

Wahlbekanntmachung
Am 13. Juni 2004 findet in der Bundesrepublik Deutschland

die Wahl zum Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

1.  Die Gemeinde Niederbösa  bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ehemalige Schule

Wahlbenachrichtigungskarte
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten spätestens
bis zum 23. Mai 2004 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt/ zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um
18.00 Uhr, in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13a, Beratungsraum
zusammen.

2. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-
len, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben
ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis,

Wahlbekanntmachung
(Gemeinde Niederbösa, Kyffhäuserkreis I, Wahlkreis 10)

1.  Am 13. Juni 2004 findet die Wahl zum 4. Thüringer Landtag statt.
Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr

2. Die Gemeinde Niederbösa bildet einen Wahlbezirk
Wahl- Abgrenzung des Wahlbezirkes Lage des  Wahlraum
bezirk (Straße, Nr., Zi-Nr)
001 Entsprechend Hinweis auf der Ehemalige  Schule

Wahlbenachrichtigungskarte

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 23.05.2004
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in
dem der Wahlberechtigte zu wählen ist.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 18.00 Uhr,
in 99718 Greußen, Bahnhofstraße 13 a, Beratungsraum  zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in einem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung  und ihren Personalausweis  oder
Reisepaß  zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln . Jeder Wähler erhält bei Betreten des
Wahlraumes den Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Wahlkreisstimme  und eine Landesstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
1. für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerber der zugelassenen
Wahlkreisvorschäge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung
verwendet, auch dieser, bei anderen Wahlkreisvorschlägen außerdem das Kenn-
wort und rechts von dem Namen
jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung.
2. für die Wahl nach Landeslisten  die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbebezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteien-
bezeichnung einen Kreis zur Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Wahlkreisstimme  in der Weise ab, daß er auf dem linken
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll und seine
Landesstimme   in der Weise, daß er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welcher Landesliste sie gelten soll. Der Stimmzettel muß vom Wähler in
einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in einem besonderem Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, daß seine Stimmabgabe nicht erkenn-
bar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Er-

Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis, oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln in amtlichen Wahlumschlägen.
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes Stimmzettel und Um-
schlag ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die
Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, daß er auf dem rechten
Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie
gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in den Wahl-
umschlag gelegt werden.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

3. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder

b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit
dem Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unter-
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, daß er dort spätestens am Wahltage
bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stel-
le abgegeben werden.

4. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich-
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem ande-
ren Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a
Abs.1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Niederbösa, den 27.05.2004 Oppermann
Gemeindewahlleiterin
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Bekanntmachung
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende
Wahlvorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Gemeinderates  am
27. Juni 2004 im Wahlkreis Niederbösa  zugelassen, die hiermit bekannt gege-
ben werden.

Niederbösa, den 26.05.2004 gez.: Oppermann/Gemeindewahlleiterin

Kennwort: Christlich Demokratische Union – CDU
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Vonnoe, Werner 1942 Agraringenieur Dorfstraße 55,

99718 Niederbösa
1 Hoffmann, Herbert 1950 Maurer Dorfstraße 70,

99718 Niederbösa
1 Steinacker, Maik 1983 Verfahrens- Dorfstraße 53,

mechaniker 99718 Niederbösa
1 Jakob, Uwe 1962 Koch Dorfstraße 4,

99718 Niederbösa
1 Kapischke, Egbert 1961 Polier Dorfstraße 14,

99718 Niederbösa

Kennwort: Volksinteressenbund Thüringen - VIBT
2 Landgraf, Frank 1948 Schlosser Dorfstraße 3,

99718 Niederbösa
2 Karthäuser, Dieter 1960 Industriemaler Dorfstraße 35,

99718 Niederbösa
2 Kunze, Andreas 1960 Maurer Dorfstraße 21,

99718 Niederbösa

Bekanntmachung
1. Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner Sitzung am 25.Mai 2004 folgende

Wahlvorschläge und Listenverbindungen für die Wahl des Bürgermeisters am
27. Juni 2004 im Wahlkreis Niederbösa zugelassen, die hiermit bekannt gege-
ben werden.

2. Für die Wahl zum Bürgermeister ist  nur ein gültiger Wahlvorschlag zugelas-
sen worden. Die Wahl wird deshalb als Mehrheitswahl (§§ 18 Abs. 3 und 19
ThürKWG) ohne Bindung an die vorgeschlagene Bewerberinnen bzw. Bewer-
ber durchgeführt
Bei der Wahl der Gemeinderatsmitglieder entfällt das Recht der Stimmen-
häufung auf eine/n Bewerber/in.
Der Wähler hat zur Wahl des Bürgermeisters 1 Stimme.
Ist kein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so vergibt der Wähler sei-
ne Stimme/n dadurch, dass er auf dem amtlichen Stimmzettel wählbare Per-
sonen (die wählbare Personen) mit Nachnamen, Vornamen und Beruf einträgt.
Ist ein gültiger Wahlvorschlag zugelassen worden, so wird dieser auf dem
Stimmzettel vorgedruckt. Der Wähler kann Bewerber (den Bewerber) streichen
und Stimmen (seine Stimme) durch Hinzufügen wählbarer Personen (einer
wählbaren Person) vergeben. Nr. 2 Satz 3 gilt entsprechend. Der Wähler kann
den Wahlvorschlag auch unverändert durch entsprechende Kennzeichnung
annehmen.

3. Die Bewerber haben zu der Frage, ob sie wissentlich als hauptamtlicher oder
inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium oder Beauftragten dieser Einrich-
tung zusammengearbeitet haben, eine Erklärung abgegeben. Sie haben diese
mit „Nein“  beantwortet.

Kennwort: Christlich Demokratische Union – CDU
Name, Vorname Geb.-Jahr Beruf Anschrift
1 Hellmann, Manfred 1949 Polier Dorfstraße 68, 99718 Niederbösa

mittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.

5.  Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in
dem der Wahlschein ausgestellt ist, a) durch Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlbezirk  dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl  teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle übersenden, dass
er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann
auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben (§ 15 Abs. 4 des Thüringer Landeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des
Strafgesetzbuches).

Niederbösa, den 28.05.2004 Oppermann/ Gemeindewahlleiterin

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 17.06.2004
Redaktionsschluß: Freitag, der 11.06.2004

gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Ab 2006 neue gesplittete Abwassergebühren
im Verbandsgebiet des TAZ „Helbe-Wipper“
Das Bundesverwaltungsgericht hat beschlossen: Abwasser-
gebühren dürfen nur noch in gesplitteter Form erhoben werden,
wenn die Kosten der Regenentwässerung 12 % der Gesamtkosten
überschreiten.
Die Mitgliedsgemeinden des TAZ Helbe-Wipper haben deshalb
bereits im Jahr 2003 durch einen Grundsatzbeschluss den Weg für
eine neue Abwassergebühr frei gemacht.
Ab dem 1.1.2006 soll die neue Beitrags- und Gebührensatzung für
die rund 15.000 betroffenen privaten und öffentlichen Grundstücks-
eigentümer gelten. Bisher wurde im Verbandsgebiet eine einheitli-
che Abwassergebühr erhoben, deren Maßstab die verbrauchte
Trinkwassermenge war. Neben dem verbrauchten Trinkwasser ge-
langt allerdings auch das Niederschlagswasser in die Kanalisation
und belastet zusätzlich das gesamte Kanalnetz sowie die Kläranla-
gen. Durch das Verwaltungsgericht wurde nun entschieden, dass
dieses Niederschlagswasser auch in die Kostenrechnung einge-
hen soll. Aus diesem Grund wird ab 2006 die Abwassergebühr ge-
splittet.
Ein Teil der Kosten setzt sich aus dem verursachten Schmutzwas-
ser zusammen, der andere Teil aus dem Niederschlagswasser,
welches auf versiegelte Flächen gelangt, die an die Kanalisation
angeschlossen sind und somit das Abwasser belasten.
Mittels einer komplexen Technologie und unter Zuhilfenahme eines
darauf spezialisierten Unternehmens, der blue-on GmbH Leipzig,
soll dieser Gebührenmaßstab umgesetzt werden.
Die blue-on GmbH ist eine Leipziger Gesellschaft für IT Dienstleis-
tungen im Umfeld von Ver- und Entsorgungsunternehmen. Unter
anderem vermarktet sie eine komplexe Dienstleistung zur Berech-
nung flächenabhängiger Niederschlagswassergebühren oder -ent-
gelte. Im Gebiet des TAZ Helbe-Wipper soll zum 01.01.2006 eine
nach Schmutz- und Niederschlagswasser gesplitterte Gebühr ein-
geführt werden. Ziel ist die verursachergerechte(re) Gebühren-
belastung der Haushalte und anderer Abwasserkunden.
Das Gebührensplitting wird unter Nutzung der durch blue-on zur
Verfügung gestellten Technologie durchgeführt. Zur Erhebung der
dafür erforderlichen Daten wurde das gesamte Territorium des TAZ
überflogen, fotografiert und fotogrammetrisch ausgewertet. In ei-
nem Geografischen Informationssystem (GIS) werden die ausge-
werteten versiegelten Flächen mit weiteren Daten aus dem Katas-
ter, dem Liegenschaftsbuch und der Kundendatei so verschnitten,
dass für jede Versiegelungsfläche ein Adressat für das dazugehör-
ende Grundstück ermittelt wird.
Mittels einer modernen Dokumentenmanagementsystems (DMS)
werden daraus grafikgestützte Kundenbögen erstellt und versandt.
Der Rücklauf der Fragebögen, aber auch das Mahnwesen, die ein-
und ausgehenden Telefonate einer Hotline, sowie der gesamte di-
rekte und indirekte Schriftverkehr werden mittels des DMS gesteu-
ert. Die Ergebnisse aus der Befragung werden wieder eingearbei-
tet und gestatten es jetzt, die niederschlagsrelevante Fläche für
jeden Grundstücksbesitzer oder Kunden zu berechnen. Die Sum-
me der „relevanten reduzierten Flächen“ wird an das Abrechnungs-
system übertragen.
Die so ermittelten Daten werden den Kunden in Form eines
Feststellungsschreibens erläutert und führen so zu einer hohen
Transparenz der gesplitterten Rechnungslegung.
Die blue-on GmbH hilft den Gemeinden oder Verbänden auch bei
der späteren Fortführung dieser Daten. Sie hat ähnliche Projekte
für viele Abwasserentsorgungsunternehmen durchgeführt, darunter
auch in Leipzig mit seinen über 500.000 Einwohnern.
Durch Überfliegen und fotografische Erfassung des gesamten
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Ärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
04.06. - 11.06.2004 Herr TA Freysoldt
Tel.: 0 36 36 / 70 35 70  o. 0172 / 28 235 94
11.06. - 18.06.2004 Herr Dr. Mülverstedt
Tel.: 0 36 36 / 70 32 14

Zahnärztliche Sprechstunde
12.06.04  08.00 - 10.00 Uhr, Herr Dr. K. Bartholomäus

Ordnungsamt

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
07.06.04 - 13.06.04 Schloss - Apotheke Gebesee
14.06.04 - 20.06.04 Markt- Apotheke Greußen

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr . 18.00 - 20.00 Uhr
Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos  entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Verbandsgebietes entsteht für jeden Grundstückseigentümer ein
Verzeichnis seiner versiegelten Flächen.
Hierzu zählen Dächer, Beton- Asphaltflächen sowie Pflaster- und
Plattenflächen. Je nach Versickerungswirksamkeit der befestigten
Flächen werden diese mit sogenannten „Abflussbeiwerten“ verse-
hen. Die abflusswirksame Fläche ist damit entsprechend kleiner.
Das Verzeichnis der Flächen wird dem Betreffenden in der 2. Hälfte
des Jahres 2004 zusammen mit einer Grafik in einem Fragebogen
mit einem Erläuterungsbogen zugesandt und er soll beantworten,
welche Flächen in die öffentliche Kanalisation entwässern. Bei Un-
klarheiten zu den Fragebögen kann eine kostenlose Hotline über
das Festnetz der Telekom zum TAZ Helbe-Wipper in Sondershausen
genutz werden. Die Hotline wird über einen Zeitraum von 6 Wo-
chen nach Fragebogeneingang nutzbar sein.
In Summe ändern sich die Gebühreneinnahmen im Abwasser-
bereich für den TAZ Helbe-Wipper nicht.
• Die Gewinner der Vergangenheit, Wenigverbraucher mit großen

versiegelten Flächen, werden mehr zahlen müssen.
• Vielverbraucher mit geringen versiegelten Flächen werden weni-

ger zahlen.
• Der Durchschnittsverbraucher wird keine wesentliche Änderung

der Gebührenhöhe erfahren. Rödiger/ Werkleiter

Südafrikanische Schüler suchen jetzt
Gastgeberfamilien
Interessieren Sie sich für das faszinierende Land am Südkap, wol-
len es aber erstmal näher kennenlernen, bevor Sie vielleicht einmal
selbst hinfliegen und viel Geld ausgeben?
Der „Freundeskreis für Südafrika“ (FSA) sucht jetzt für seine 2004
Austauschprogramme Sommer und Herbst/ Winter Gastfamilien,
die für vier Wochen oder für drei Monate einen südafrikanischen
Jugendlichen aufnehmen. Die Schülerinnen und Schüler der 10.,
11. und 12. Klasse sind 15 bis 18 Jahre alt. Sie werden während
ihres Deutschlandaufenthaltes am Unterricht eines Gymnasiums
oder einer Realschule teilnehmen.
Die Jugendlichen kommen 2004 in 2 Gruppen nach Deutschland:
im Dezember/Januar (für vier Wochen) und von Oktober bis Januar
05 für drei Monate.
Der FSA organisiert die Bahnfahrt zu und von den Gastfamilien
sowie die Kranken- und Haftpflichtversicherung. Die Gastfamilien
bieten den Jugendlichen Unterkunft, Verpflegung und die Teilnah-
me am Familienalltag und sollten möglichst Kinder im Alter zwi-
schen 14 und 18 Jahren haben.
Der FSA ist eine unpolitische Privatinitiative und wurde 1996 von
einem ehemaligen Lehrer in Pretoria (SA) gegründet. Ihre
Ansprechpartnerin in Deutschland ist Nicole lp, eine junge Theologin,
die seit 1999 für die Auswahl und Betreuung der deutschen Gast-
familien und Schüler zuständig ist.
Interessierte Familien können von Nicole lp unverbindlich und kos-
tenlos die Broschüre „Die Faszination Südafrikas zu Hause erle-
ben“ anfordern:
FSA Youth Exchange
Nicole lp
Sankt Benedikt-Str. 20 • 97072 Würzburg • Tel.: 0931 -3590770
Email-. nicole@fsayouthexchange.de
www.fsayouthexchange.de

Sicher zur Schule und zurück
Gewerbetreibende sponserten Bücher
für Greußener Grundschüler
13 Gewerbetreibende der Stadt Greußen sponserten den 160 Stepp-
kes der Grundschule im Rahmen der Aktion „Verkehrssicherer Schul-
weg“ der Benjamin Kinderbuch-Handel GmbH Bücher im Wert von
rund 1.000,00 Euro.
Unter dem Titel „Wir Kinder im Straßenverkehr“ lernen die Jungen
und Mädchen anhand von bunt bebilderten Seiten und leicht zu
verstehenden Texten, wie sie sicher zur Schule und wieder nach
Hause kommen. „Gerade für unsere Viertklässler, die gerade die
praktische Fahrradausbildung absolviert haben, sind diese Bücher
wichtig“, erklärten die Pädagogen.
Doch auch für die anderen Jungen und Mädchen sei es wichtig,
alles über das richtige Verhalten im Straßenverkehr zu erfahren.
Viele kommen mit dem Fahrrad oder legen lange Strecken zu Fuß
hinter sich, um in die Schule zu kommen. Auch deshalb wird auf
Sicherheit viel Wert gelegt. Gemeinsam mit der Polizeiinspektion
werden die Erst- und Zweitklässler zu geprüften Fußgängern ge-
schult, die dritten Klassen werden unter dem Thema Sicherheits-
prävention in Sachen Verhalten im Straßenverkehr fit gemacht.
Hierbei sind die gesponserten Bücher eine wertvolle Hilfe.
Der Dank der Schüler und Pädagogen gilt:
MSR Autoshop • Voigt- Optik • Greußener Salami- und Schinkenfabrik •
Greußener Bau- und Gartenmarkt • Zahnarztpraxis Frau Friebel • Dach &
Ausbau  • Friseursalon Frau Dimsat • Elektrohaus Bauchspieß  • Ingenieur-
büro Bölitz • Frau Petra Schulz • Künne Bauunternehmen  • Bürobedarf
Schwara

Ferien auf der Funkenburg
Ferien müssen nicht langweilig sein. Ihr könnt sie einmal anders
erleben. Wandert auf den Spuren unserer Vorfahren!

In den Ferien finden jedes Jahr 3 Durchgänge, je 1 Woche von
Montag bis Freitag, für interessierte Kinder (8-12 Jahre) statt.

Wir bieten euch viel Spiel, Spaß und Abenteuer.

1. Durchgang:   12. - 16.07. 2004
2. Durchgang:   19. - 23.07. 2004
3. Durchgang:   26. - 30.07. 2004
  Wer Lust dazu hat meldet sich

auf der Funkenburg
   (Tel.:  0 36 36 /
            70 46 16)

Hier könnt ihr weitere Einzelheiten erfahren.

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden



Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwochs ab 17.00 Uhr
Samstags ab 14.00 Uhr
Sonntags ab 09.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 08.06.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 15.06.2004 ab 18.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache an den Wochenenden
möglich!

Einladung
Am Dienstag, dem 08. Juni 2004,
führen wir unsere
Jahreshauptversammlung  durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Am Freitag, dem 11. Juni 2004,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer  lädt alle Mitglieder

zum  Stammtischgespräch
am Mittwoch, dem 09. Juni 2004 , um 14.00 Uhr
ins „Greußener Markt-Restaurant” ein. Der Vorstand

   „Klub zu Zweit”
Unsere nächste Veranstaltung findet am
Sonnabend, dem 05. Juni 2004
ab 19.30 Uhr im Dorfkrug Grüningen statt.
Es spielt das Duo Adelmeyer.

           Klubrat
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Jugendclub bittet um Möbelspenden
Für den Jugendclub in Westgreußen suchen wir einige Mö-
belstücke.
Ganz dringend wird eine Couch möglichst Eckcouch mit Ses-
sel sowie ein kleinerer Schrank  benötigt. Nach vorheriger
telefonischer Absprache sind wir gern bereit, die Sachen
direkt bei Ihnen abzuholen.
Wer noch etwas Brauchbares hat, meldet sich bitte bei der
Bereichsjugendpflegerin
Beatrice Hoffmann unter 03636/703 400 oder 703 406 oder
Handy: 0162 / 94 38 6 38.

Greußener Radsportverein auf Himmelfahrtstour
Auch dieses Jahr hatte sich der rege Greußener Radsportverein
RSV 01 auf eine Männertagstour vorbereitet. Pünktlich 9.00 Uhr
traf man sich in der Greußener Neustadt, wo wie üblich das Start-
foto geschossen wurde. Der Vereinsvorsitzende Wolfgang Müller
begrüßte seine  Mitstreiter und gab die kurzfristig etwas verlängerte
Streckenführung bekannt. In flotter Fahrt gingen die 10 unentwegten
auf Tour, welche wieder durch drei Kreise führte. Sehr rasch wurde
Straußfurt erreicht, wo es weiter über Schwerstedt, Ballhausen hin-
ein nach Bad Tennstedt ging. Im Kreise der RSV 01 Oldies fühlte
sich der „Neuling“ Kai Schlippschuh recht wohl und zeigte nach
Training im Radsportverein gute Kondition. Kai Schlippschuh als
Jugendfahrer wird zur Zeit über Hobbyrennen zur Jugend-
Lizensklasse vorbereitet. Immer noch im geschlossenen Pulk wur-
de Bruchstedt, Blankenburg durchfahren, so ging es bis Schlotheim.
Hier an der langen Steigung zerfiel man in einzelne Gruppen, aber
bis Ebeleben im Kreisel war alles wieder beisammen.
Den „Weißen Eber“ ausgangs Ebeleben hinauf zeigten sich Manfred
Göttig und Sebastian Range in Front. Über einen Wirtschaftsweg
wurde Schernberg erreicht, wo man weiter fuhr zur Schernberger
Holzecke am Graß. Das Graß hinunter ging es bei voller Schußfahrt,
ehe die letzten Kilometer nach Hohenebra in Angriff genommen
wurden. Hier auf dem Grundstück von Vereinskamerad Wolfgang
Hellner wurden die Greußener Radsportler schon erwartet, denn
der Rost war schon im vollen Gange und die ersten Brätel und Rost-
würste gingen schnell weg, ebenso stand Bier, Brause und Cola für
die durstigen Kehlen bereit.
Anwesend in Hohenebra war der Trebraer Vereinskamerad Hart-
mut Keil, welcher nach schwerem Verkehrsunfall im Frühjahr noch
an Gehhilfe gebunden ist, er fühlte sich im Kreise seiner „Renner“
sehr wohl und gedenkt bei weiterer Genesung wieder auf sein Rad
zu steigen. Der Nachmittag verging für alle viel zu schnell. Nach
einem großen Dank an die Gastgeber Familie Hellner ging es per
Rad zurück nach Greußen, wo 80 Kilometer im Laufe des Tages
absolviert waren. Alle waren sich einig, nächstes Jahr folgt die Wie-
derholung.
Ein Dank geht an die Ehefrauen Christa Brückner, Christine Müller
und Petra Hellner, welche alles vom selbstgebackenen Kuchen bis
Kartoffelsalat im Griff hatten.

W. Müller / RSV 01 Greußen

CDU überbringt Grüße zum Muttertag
Am Vortag des diesjährigen Muttertages besuchten der Landtags-
abgeordnete der CDU, Günter Grüner, das Mitglied des Kreistages
der CDU, Rosemarie Krause, die Stadträte der CDU-Fraktion Greu-
ßen, Gabriele Vinzens und Klaus Hellmund sowie das Mitglied des
CDU Ortsverbandes Greußen, Pia Kommol die Seniorinnen im Di-
akonie-Pflegeheim in Grüningen und überreichten rote Rosen als
Dank und Anerkennung. Anregende Gespräche und manch stiller
Händedruck brachte die Freude und Dankbarkeit der alten Damen
zum Ausdruck. Anschließend wurden am Einkaufszentrum „
Helbeeck „ weitere Mütter Greußens mit einer roten Rose geehrt.
Am Muttertag bedankte sich der Fraktionsvorsitzende der CDU Frak-
tion im Greußener Stadtrat, Rolf Liebetruth bei den Mitarbeiterinnen
der Diakonie-Sozialstation-Greußen für ihre aufopferungsvolle Tä-
tigkeit.

Gabriele Vinzens / Vorsitzende des Ortsverbandes der CDU

                         KindertagKindertagKindertagKindertagKindertag
       in Greußen

                                       Wann:
•  Samstag, den 05. Juni 2004

                                    um 10.00 Uhr  bis 13.00 Uhr
Wo:     • Abenteuerspielplatz in der Anlage
Was:   • Bananenzielwurfwand mit Preisen
            • Hüpfburg • Kinderdisco • Gesichterschminken
            • Luftballon - Modellage • Spielaktionen
            • Eisstand • Bratwurststand • Spielzeugstand

Was fehlt:   Viele Kinder, die mit uns feiern.

                   Alle sind herzlich eingeladen.



Märchenhaft
Unser Team des Kindergarten Lindenstraße lud am 06.05.04 zum
Märchenpotpourri ein.
Das Wetter machte uns einen Strich durch die Rechnung.
Die netten Inhaber des Kulturhauses Greußen, Maik und Donata
Göllert stellten uns sofort den großen Saal kostenfrei zur Verfü-
gung. Ein riesengroßes Dankeschön und ein dickes Lob.
- Unser Kulturhaus ist wieder sehenswert und einen Besuch wert.
Gleichzeitig möchten wir uns bei allen Eltern recht herzlich bedan-
ken, die uns aktiv unterstützt haben mit Süßigkeiten und Knapper-
zeug sowie bei Frau Hofmeister für ihren leckeren Regenbogen-
kuchen. Alle Mitarbeiter gaben sich viel Mühe beim Kuchen ba-
cken, der allen ausgezeichnet gemundet hat. Der Erlös von 50,50
Euro kommt unseren Kindern zu Gute.
Die Show „Cats“ aus Leipzig zeigte uns Einblicke in die Märchen
„Rumpelstilzchen“
„Der gestiefelte Kater“
„Tischlein deck dich“ sowie tolle Zauberkunststücke.
Es war für alle ein gelungener Nachmittag.

Das Team des Kindergarten Lindenstraße
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Zappelphilipp dank Zigarette?
Rauchen schadet Ungeborenen besonders
Der Rauch macht’s: Rauchen Mütter während der Schwanger-
schaft, leiden ihre Kinder viermal häufiger an
Verhaltensauffälligkeiten als Kinder nichtrauchender Frauen. Das
belegt jüngst eine Studie von Mannheimer Wissenschaftlern.
DAK-Geschäftsführer in Sondershausen, Dietmar Barke, stellt
aber klar: „Rauchende Mütter müssen mit vielfachen Schäden
ihrer Kinder rechnen. Es kann zu Frühgeburten, Untergewicht
und plötzlichem Kindstod kommen. Auch die Lungen des Kin-
des können unterentwickelt sein. Um diese Risiken zu vermei-
den, können Schwangere nur eines tun: das Rauchen aufge-
ben. Die DAK beteiligt sich deshalb an den Kosten für anerkannte
Nichtrauchertrainings.“
Auch nach der Geburt sind Kinder vom Zigarettenqualm
besonders betroffen. Wer glaubt, seine Kleinen mit Rauchen auf
Balkon oder Terrasse zu schonen, irrt. Denn: Wie der Schwedi-
sche Forschungsrat mitteilte, haben Kinder von Rauchern auch
dann überdurchschnittlich viel Nikotin im Körper, wenn ihre El-
tern Tabak nur etwa auf dem Balkon konsumieren. Ein mögli-
cher Grund ist Nikotin in Kleidung und Haaren der Raucher.
Infos und Tipps rund um das Thema Raucherentwöhnung bietet
die DAK-Broschüre „Zug um Zug auf Null...“. Sie ist kostenlos in
der DAK-Geschäftstelle Sondershausen, Ferdinand Schlufter Str.
21 oder im Internet unter www.dak.de in der Rubrik DAK 24 er-
hältlich.
Auch das DAK-Raucherentwöhnungsprogramm für Jugendliche
und junge Erwachsene „Just be Smokefree“ bietet Hilfestellung,
um vom Glimmstängel loszukommen.
Infos gibt es unter www.justbesmokefree.de oder bei der DAK
Sondershausen.

Ökumenischer Wanderverein
„St. Bonifatius ” Greußen e.V.

Einladung
Hiermit laden wir alle Mitglieder herzlich ein, und zwar für

Sonntag, den 6. Juni 2004

Besichtigung der Landesgartenschau
Nordhausen

Treffpunkt Bahnhof Greußen
Abfahrt: 12.37 Uhr (Fahrkarte Hopper-Ticket

          4,50 Euro - bitte selber lösen)
14.00 Uhr Beginn der Führung durch die
                  Landesgartenschau
Eintritt: 9,- Euro, Dauer 1 1/2 Stunden
Rückfahrt 17.37 Uhr oder nach eigener Planung.

Allen Teilnehmern frohe abwechslungsreiche
Stunden wünscht der Vorstand.

12. Wettkampf der Freiwilligen Feuerwehren aus
dem Bereich der VG Greußen
Am 16. Mai dieses Jahres fanden in Trebra zum 12. Mal die Wett-
kämpfe der Feuerwehren um die Pokale der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen statt.
Nach der Eröffnung durch den Gemeinschaftsvorsitzenden, dem
Grußwort des Kreisbrandinspektors, der Vorstellung des Kampfge-
richtes und der Auslosung der Startreihenfolgen nahmen insgesamt
7 Mannschaften aus dem Jugendbereich, 3 Frauenmannschaften
und 8 Männermannschaften die Wettkämpfe auf.
Dabei ergaben sich folgende Platzierungen

Jugendmannschaften
1. Platz FFw Niederbösa mit 32,78 sec
2. Platz FFw Grüningen mit 33,04 sec
3. Platz FFw Trebra mit 34,54 sec
4. Platz FFw Westgreußen mit 36,37 sec
5. Platz FFw Obertopfstedt mit 36,62 sec
6. Platz FFw Greußen mit 38,13 sec
7. Platz FFw Clingen mit 46,31 sec

Frauenmannschaften
1. Platz FFw Trebra mit 47,92 sec
2. Platz FFw Greußen/Clingen mit 58,53 sec
3. Platz FFw  Grüningen

Männermannschaften
1. Platz FFW Greußen I mit 45,50 sec
2. Platz FFW Clingen I mit 47,05 sec
3. Platz FFW Greußen II mit 49,83 sec
4. Platz FFW Clingen II mit 50,24 sec
5. Platz FFW Trebra mit 50,37 sec
6. Platz FFW Grüningen mit 45,50 sec
7. Platz FFW Westgreußen mit 63,42 sec
8. Platz FFw Wasserthaleben ohne Wertung

Im Anschluß fanden noch die Wettbewerbe im Tauziehen mit fol-
genden Ergebnissen statt:

Männer
1. Platz FFw Clingen
2. Platz FFw Greußen
Frauen
1. Platz FFw Trebra
2. Platz FFw Greußen/Clingen

Für die Jugend wurde ein Geschicklichkeitsspiel veranstaltet, bei
dem die Jugendmannschaft der FFw Grüningen den Sieger stellte.
Zweiter wurde die Mannschaft aus Obertopfstedt vor Niederbösa.
Im Anschluss an die Wettkämpfe wurde durch den Gemeinschafts-
vorsitzenden, Herrn Ehrhardt, die Siegerehrung vorgenommen.
Dabei bedankte er sich bei der gastgebenden Feuerwehr aus Treb-
ra und allen Helfern für die gelungene Veranstaltung.

8. Wettkampf um die Pokale der
VG Greußen im Kegeln
Am Sonnabend, dem 8. Mai 2004 trafen sich die
Kegler der Vereine aus Wasserthaleben und Clingen
auf der Kegelbahn in Clingen, um den diesjährigen
Vergleich durch zuführen.
Von Beginn an entwickelte sich ein spannender
Wettkampf, welchen die Mannschaft des SV
Wasserthaleben mit einer Gesamtholzzahl von
2399 knapp vor dem SV Eintracht Clingen mit 2396 Holz gewann.
Die Mannschaft des MTV 1861 Greußen erzielte 2344 Holz.
Auch in der Einzelwertung waren die Sportfreunde aus Wassertha-
leben erfolgreich. Hier siegte Hartmut Bärwinkel mit 438 Holz vor
den beiden Keglern aus Clingen - Martin Haupt 427 Holz und Torsten
Güllmar 422 Holz.
Durch den Gemeinschaftsvorsitzenden der VG Greußen wurden
zur Siegerehrung die Urkunden und Pokale überreicht und er be-
dankte sich bei dem gastgebenden Verein aus Clingen für die gute
Organisation.

Ihre
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Jägerfest des Jagdverein „Hainleite“
Sondershausen mit Landesausscheid im
Jagdhornblasen
Am 20.06.2004 findet auch in diesem Jahr wieder ein Kreis-
jägerfest auf dem Possen bei Sondershausen statt.
Im Rahmen der Landesausstellung ist es uns gelungen,
als Höhepunkt des diesjährigen Traditionsfestes den
Landesausscheid im Jagdhornblasen der Bläser-
gruppen der Thüringer Jägerschaften dort stattfin-
den zu lassen.
Bei diesem Ausscheid, über den der Präsident des Landes-
jagdverbandes Thüringen, Waidgenosse Steffen Liebig, die
Schirmherrschaft übernommen hat, wetteifern alle teilnehmen-
den Jagdhornbläsergruppen um Punkte und Platzierungen.
Um 10.00 Uhr eröffnen alle Bläsergruppen den Wettstreit ge-
meinsam mit mehreren Jagdsignalen und beenden diesen
auch gemeinsam gegen 16.00 Uhr musikalisch.
Ein buntes Rahmenprogramm wie Greifvogelvorstellungen,
Jagdgebrauchshundevorführungen, das info-Mobil des
Landesjagdverbandes Thüringen, Luftgewehr- und Video-
wandschießen sowie ein buntes Markttreiben erwartet die Be-
sucher und bietet gleichzeitig Einblicke in das Leben und Wir-
ken der Thüringer Jäger.

Unterstützt werden wir dabei auch von
den Forstämtern Ebeleben und
Sondershausen.
Für Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt.

Kiesewalter
Vorsitzender des Jagdverein

„Hainleite“ Sondershausen e. V.
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Die II. Kegelmannschaft Damen sagt Danke!
Die II. Damenmannschaft des SV Eintracht Clingen erreichte in die-
ser Spielsaison wieder den 2. Rang in der Kyffhäuserliga hinter
Roßleben II, die zum wiederholten Male Kreismeister wurden.
Zum Ende der Spielserie 2003/2004 ist es uns gelungen, zwei Spon-
soren zu gewinnen, die uns für die neue Saison 1 Satz Dresse
sponserten!
Wir möchten uns recht herzlich bei Jörg Löser (KFZ Service Löser
Greußen) und Kai Kriese (Silverline Werbung Sondershausen/
Clingen) bedanken und hoffen doch, dass beide in der nächsten
Saison als Fans bzw. Zuschauer weiterhin uns zur Seite stehen.
Gleichzeitig möchten wir uns bei unserer I. Damenmannschaft be-
danken, die uns in der vergangenen Spielserie sehr unterstütz hat.
Danke!  Auf weitere gute Zusammenarbeit.
Gut Holz! Die Keglerinnen der II. Damenmannschaft des SV Ein-
tracht Clingen

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreismeisterschaften KK Pistole/Revolver 30+30 am 22.05.2004
in Bad Frankenhausen
Junioren B
1. Platz R. Grüning 506 Ringe
Schützenklasse
2. Platz F. Schwarzer 549 Ringe
4. Platz A. Steinmetz 529 Ringe
Altersklasse
1. Platz F. Bohn 521 Ringe
3. Platz R. Herrlitz 495 Ringe
Senioren
2. Platz R. Spiering 388 Ringe
Mannschaft o.U.
1. SSV Niedertopfstedt 1.599 Ringe
  (A. Steinmetz, F. Schwarzer, F. Bohn)
II. Kreismeisterschaften Skeet am 09.05.2004 in Ichstedt
Altersklasse
1. W. Rubelowski 39 Scheiben
Senioren
1. G. Strickrodt 22 Scheiben
III. Ältestenschießen am 19.05.2004 in Tambach Dietharz (KK-und
LG Auflage)
Luftgewehr Auflage
5. Platz R. Spiering 284 Ringe
6. Platz W. Diederichs 266 Ringe
KK-Gewehr Auflage
1. Platz R. Spiering 276 Ringe
6. Platz W. Diederichs 251 Ringe
Kombination
2. Platz R. Spiering 560 Ringe (SEN A)
5. Platz W. Diederichs 512 Ringe (SEN D)
IV. RWS- Jugendverbandsrunde am 8./9.05.2004 in Leipzig
Luftpistole
1. Platz P. Strutz 178 Ringe (Schüler)
Luftpistole, fünfschüssig
2. Platz P. Strutz 22 Scheiben
V. Landespokal KK-Pistole/Revolver am 08.052004 in Erfurt (Präzision)
KK-Pistole
5. Platz M. Drückler 279 Ringe (SKL)
7. Platz F. Schwarzer 262 Ringe (SKL)
5. Platz K.-H. Kämmerer 278 Ringe (AKL)
7. Platz R. Herrlitz 265 Ringe (AKL)
2. Platz SSV Niedertopfstedt 822 Ringe (o.U.)
(M. Drückler, K.-H. Kämmerer, R. Herrlitz)
KK-Revolver
3. Platz F. Schwarzer 270 Ringe (SKL)
2. Platz K.-H. Kämmerer 274 Ringe (AKL)
7. Platz R. Herrlitz 210 Ringe (AKL)

VG Schießen am 01.05.2005 in Niedertopfstedt
Gesamtergebnis Plätze 1-3
Mannschaften:
KK-Gewehr
SSV Clingen 1993 e.V. 527 Ringe 1. Platz
SSV Niedertopfstedt 1991 e.V. 527 Ringe 2. Platz
SG Greußen 1525 e.V. 485 Ringe 3. Platz
KK-Pistole/ Revolver
SSV Niedertopfstedt 1991 e.V. 1.379 Ringe 1. Platz
SG Greußen 1525 e.V.    779 Ringe 2. Platz
SSV Clingen 1993 e.V.   451 Ringe 3. Platz
Einzelwertung:
Luftgewehr Schüler/Jugend m/w o.U.
Strutz, Patrick 136 Ringe 1. Platz
Beier, Daniel 117 Ringe 2. Platz
Luftpistole Schüler/Jugend m/w o.U.
Strutz, Patrick 249 Ringe 1. Platz
Göpfert, Philipp 196 Ringe 2. Platz
Noa, Jennifer 208 Ringe 1. Platz
KK-Pistole/Revolver ab Junioren m/w o.U.
Kämmerer, Karl-Heinz 280 Ringe 1. Platz
Witters, Uwe 279 Ringe 2. Platz
Steinmetz, Andreas 278 Ringe 3. Platz
KK-Gewehr Männer und Junioren o.U.
Dießl, Gerhard 126 Ringe 1. Platz

Bohne, Bernd 120 Ringe 2. Platz
Witters, Uwe 118 Ringe 3. Platz
KK-Gewehr Frauen und Juniorinnen o.U.
Häring, Hannelore 123 Ringe 1. Platz
Weisheit, Andrea 105 Ringe 2. Platz
Steinmetz, Ingrid   96 Ringe 3. Platz
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Ein Gewinn für die Gemeinde Westgreußen
Am Samstag, dem 22.05.2004 führte die Straße des Aufbaus ein
Straßenfest durch.
Zugegeben, es gab auch Stimmen, die das Straßenfest auf dem
Sportplatzgelände im Vorfeld für eine Wahlveranstaltung hielten,
oder uns als Organisatoren nicht die besten Aussichten gaben.
Dabei ging es uns als Veranstalter lediglich um den sozialen Zu-
sammenhalt, für das Miteinander und um die Begegnungen unter
den Menschen.
Aber: Was die aus dem Oberdorf mit dieser Feier für die leider immer
weniger werdenden Kids bis zur ältesten Rentnerin auf die Beine
gestellt haben, das verdient Lob und Anerkennung. Die erwachse-
nen Teilnehmer (80) deckten auf ihre Weise die zur Verfügung ste-
henden Tische zur Kaffeezeit mit selbstgebackenen Kuchen, wel-
cher dann auch in „großer Familie“ sichtlich allen Anwesenden
schmeckte.
Nach dem Kaffee führten einige Muttis auf dem Sportplatz mit den
Kindern Geselligkeitsspiele durch. Diese fanden natürlich bei den
Kleinen großen Anklang.
Nach dem gemeinsamen Abendessen, auch hier konnte man die
verschiedensten selbstgemachten Salate kosten, kam langsam
Stimmung in dem Festzelt auf. Das Tanzbein wurde geschwungen
und manch ein Witz wurde erzählt.
Somit war dieses nach Jahren wieder durchgeführte Treffen der
Nachbarn ein unbezahlbarer Erfolg.
Da bleibt einem nur Respekt vor der Leistung, die all die vielen
fleißigen Helfer vor und nach dem Treffen -und nicht zu vergessen
die Sponsoren -erbracht haben. All Ihnen gebührt hiermit ein herz-
licher Dank.
Natürlich kamen in den letzten Tagen von einigen Bürgern Fragen
für eine gleiche Veranstaltung im Jahr 2005 auf. Erste Überlegun-
gen werden unsererseits zur gegebenen Zeit mit dem Gemeinde-
rat diskutiert. Vielleicht kann dann das ganze Dorf sich über mehre-
re Tage im Gemeindegarten, ehemals Fam. Meyer, treffen und ein
paar gemütliche Frühlingsstunden verbringen. Die Auslagen könn-
ten somit effektiver eingesetzt werden.             Die Organisatoren

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
06.06.13.00 Uhr Gottesdienst mit Goldener und Diamantener

  Konfirmation
13.6. 09.30 Uhr  Gottesdienst
19.6. 20.00 Uhr Abendlob mit dem Ökumenischen Chor Greußen
20.6. 17.00 Uhr Gottesdienst aus der Reihe: Hunger auf Himmel

Thema:  Gewogen und zu leicht befunden
16.6. 14.00 Uhr Seniorenkreis
Junge Gemeinde: jeden Donnerstag 18.30 Uhr  im GZ (ab 21.08.)

Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten. Es kann im Pfarramt, Herrenstraße  6, zu folgen-
den Öffnungszeiten bezahlt werden:
Montag: 10 - 12 Uhr,   Dienstag: 14 - 17 Uhr   Donnerstag: 10 - 12 Uhr
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit
die Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden
fördern.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste: in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+4. Mi. 19.30 Uhr
So., 20.06. 16.00 Uhr   Seniorengottesdienst Erfurt
So., 27.06. 10.30 Uhr  Jugendtag in Zwickau

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Do.,03.06 18.00 Uhr Abendmesse in Greußen
Sa., 05.06. 17.00 Uhr Hl. Messe in Großenehrich
So., 06.06. 09.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
Di.,  08.06 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Do., 10.06. 14.30 Uhr Seniorenmesse
Sa. 12.06. 17.00 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 13.06. 09.30 Hochamt in Greußen mit Prozession
Di., 15.06. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen

• die Heilige Kommunion wird den Kranken der Gemeinde am Do., 03.06
ab 09.00 Uhr gebracht.

• Religionsunterricht 6.-9. Klasse  jeden Dienstag 16.05 - 16.50 Uhr
   1.-5. Klasse Samstag, den 08.06. ab 15.15 Uhr
• Der ökumenische Chor probt jeden Dienstag 19.30 Uhr im evang.

Gemeindezentrum

Herzliche Einladung!
Zum Stadtfest am Samstag, den 19.06.04 , 19.30 Uhr

in der St.-Martini-Kirche
„Abendlob im Kerzenschein"

mit ca. 70 Sängern und Instrumentalisten. Dauer: 1 Stunde

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
Sonntag, 06. Juni 04 13.00 Uhr
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls in der St. Gumberti-Kirche
zu Clingen anläßlich der Goldenen und Diamantenen Konfirmation
Sonntag, 13. Juni 04 09.15 Uhr
Frauenkreis:
Mittwoch, 09. Juni 04 14.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W estgreußen
Gottesdienst:
Sonntag, 20. Juni 04 13.00 Uhr
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls in der St. Martini-Kirche
zu Westgreußen anläßlich der Goldenen und Diamantenen Konfirmation

Evang.-Luth. Kirchgemeinde W asserthaleben
Gottesdienst:
Sonntag, 06. Juni - 14.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 13. Juni - 17.00 Uhr Orgelkonzert mit Jens Goldhardt (Sonders-
hausen)

Heilige sind solche Menschen, die es anderen leichter machen, an Gott zu
glauben.          Nathan Söderblom

Evang.-Luth. Kirchgemeinde T rebra
Gottesdienst:
So., 13.6. 14.00 Uhr Gottesdienst

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:
13.6. 13.00 Uhr Gottesdienst

Änderung
Die nächste Versammlung des RSV 01
Greußen e.V. findet nicht wie bekannt gegeben
am 28. Mai 04 statt, sondern wird wegen anste-
henden Bauarbeiten in der Gastätte „Zum Grauen“ auf den
04. Juni 2004 ab 19.00 Uhr verlegt.    RSV 01 Greußen/ Vorstand
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Fußballansetzungen Greußen
Kyffhäuserliga
05.06  13.00 Uhr SV BW I - Roßleben
05.06. 15.00 Uhr SV BW II  - SV Eintracht Bretleben
06.06. 10.30 Uhr SG Merkental B Jun. - Nord / Post Erfurt
Fußballansetzungen Clingen
1. Kreisklasse, West
06.06. 14.00 Uhr SG Eintracht Rottleben - SV Eintracht Clingen
Fußballansetzungen Westgreußen
Kyffhäuserliga
05.06. 15.00 Uhr SG Berka - SV 62 Westgreußen
Fußballansetzungen Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
06.06. 14.00 Uhr TSV Toba- SV Wasserthaleben
Fußballansetzungen Grüningen
Frauenmannschaft
06.06. 14.00 Uhr VfB Oldisleben - FSV Grüningen 1990 e.V.
13.06. 14.00 Uhr FSV Grüningen 1990 e.V. - Bad Langensalza

Wasserballansetzungen in Greussen
Sommer 2004 im Männerbereich:
Thüringer Landesmeisterschaft
18.06. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - SSC Erfurt
25.06. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - SV Gotha
02.07. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - SSV Eisenach
09.07. 19.30 Uhr MTV 1861 Greussen - VfL Gera
30. Greussener Flutlichtturnier
20./21.08. 19.30 Uhr  bzw. 09.00 Uhr

       Sportnachrichten

             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
05.06. Frau Margarete Weibezahl ........... zum 91. Geburtstag
05.06. Frau Edith Frank .......................... zum 84. Geburtstag
07.06. Herrn Lothar Haberkorn................ zum 65. Geburtstag
10.06. Frau Magdalene Krieger ............... zum 86. Geburtstag
11.06. Frau Rosemarie Kommol ...............zum 70. Geburtstag
13.06. Frau Ursula Müller ........................ zum 83. Geburtstag
14.06. Frau Ida Kilian .............................. zum 84. Geburtstag
nachträglich
01.06. Frau Elli Beck ............................... zum 92. Geburtstag
Grüningen
04.06. Frau Edith Knewitz ........................zum 70. Geburtstag
04.06. Herrn Hans-Georg Stange............ zum 65. Geburtstag
10.06. Frau Ilse Steinmetz ...................... zum 81. Geburtstag
12.06. Frau Johanna Wiese .................... zum 94. Geburtstag
Clingen
06.06. Frau Gertrud Mecke ..................... zum 65. Geburtstag
12.06. Frau Erika Meißner ........................zum 65. Geburtstag
14.06. Frau Ilse Lobenstein ..................... zum 92. Geburtstag
nachträglich
02.06. Frau Elfriede Schmidt ....................zum 88. Geburtstag
Wasserthaleben
04.06. Herrn Horst Garthoff ..................... zum 84. Geburtstag
10.06. Frau Ruth Garthoff ........................zum 70. Geburtstag
12.06. Herrn Hans Fischer ...................... zum 75. Geburtstag
nachträglich
01.06. Frau Thekla Rößner ..................... zum 87. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

BLA
U W

EISS G
REUSSEN

SV

1990

SV Blau Weiss
         Greußen

Hiermit laden wir alle Mitglieder,
          Eltern, Sponsoren und Freunde des Vereins
 zum letzten Spieltag der Saison,

am 05. Juni 2004
mit anschließender Jahresabschlussfeier

recht herzlich ein.

Die Veranstaltung beginnt:
13.00 Uhr mit dem Derby der 1. Mannschaft

gegen den SV Kali Rossleben
15.00 Uhr ist Anstoß zum Spiel der 2. Mannschaft

gegen den SV Eintracht Bretleben
17.30 Uhr findet die traditionelle Tombolaverlosung statt

(Lose gibt es am Eingang.)
19.00 Uhr ist Beginn der Abschlussfeierlichkeiten

mit Auszeichnung und Ehrung
(unter anderem zwei Kreismeister im Nachwuchsbereich)

SV Blau WeissSV Blau Weiss

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geldzuwendungen anlässlich meiner

 Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,

bei meinen Großeltern, allen Verwandten,
Nachbarn, Freunden und Bekannten recht

herzlich bedanken.

Franziska Fritsche
Clingen, im April 2004

Wie froh stimmt es doch zu erfahren,

dass man nach 25 Jahren

von allen Seiten weit und breit,

durch Ehrung wurden reich erfreut.

So danken wir als

 der großen Gratulantenschar.

Ein besonderes Dankeschön gilt unseren Kindern für

die tollen Überraschungen, unseren Eltern und allen

Helfern, die uns unterstützt haben, dem KV Westgreu-

ßen und dem CC Clingen für das bunte Programm.

Für die hervorragende Bewirtung bedanken wir uns

bei Oliver, Ina, Sanny und Marlen sowie Stephan Kauf-

mann für die musikalische Umrahmung.

Wolfgang und

Christina Klement

Westgreußen, im Mai 2004
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Hannelore Schnalke
geb. Kirmes

* 21.11.1928    † 23.04.2004

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten, ihren ehemaligen Schulfreundinnen, ihren
ehemaligen Arbeitskolleginnen vom Steuerbüro Greußen
sowie den Mitarbeiterinnen und Patienten der Zahnarztpraxis
Friebel bedanken.
Besonderer Dank gilt Frau Dr. Jordan für ihren unermüd-
lichen Einsatz, den Schwestern der Diakonie-Sozialstation
Greußen, Herrn Pfarrer Heckert für seine tröstenden
Abschiedsworte, dem Bestattungsinstitut „Pietät“ Hettler
für die würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier, dem
Kulturhaus Greußen für die gute Bewirtung der Trauer-
gäste sowie Frau Dr. Peter.

In stiller Trauer
Wolfgang Schnalke
Manuela Voigt
Cornelia Friebel
und alle Angehörigen

Greußen, im April 2004

Danksagung

Tief bewegt von den überaus zahlreichen, von
großer Herzlichkeit und tiefem Mitgefühl
getragenen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme
durch liebevoll geschriebene Worte, Blumen
und Geldzuwendungen, sowie persönliche Teilnahme an der
Trauerfeier für meine liebe Frau, unsere liebste Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Cousine

Schenken ist ein schöner Brauch,
wer was kriegt, bedankt sich auch!

Für die vielen schönen Geschenke, Blumen und
Geldzuwendungen anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen
Verwandten, Bekannten, Nachbarn  und Paten sowie bei
meinen Freunden ganz recht herzlich bedanken.
Ebenfalls bedanke ich mich bei allen fleißigen Helfern.
Ein besonderer Dank an das Kulturhaus Greußen bei der
Familie Göllert.
Ich brauche Euch wohl doch alle noch ein bisschen,
dafür gibt es jetzt schon mal ein Küsschen.

Euer  Steve Kommol
Greußen, im April 2004

Praxisurlaub
vom 14.06. bis zum  30.06.2004

Dr. Sylvia Hagen
Fachärztin für Allgemeinmedizin

Markt 32 • Greußen

Vertretung: Ärzte am Ort

Herzlichen Dank!

Wir möchten uns sehr herzlich für die große Hilfe
bedanken, welche uns nach der schrecklichen

Brandkatastrophe von so vielen Seiten erreicht hat!

Familie Dietmar Nachsel
Westgreußen

Herzlichen Dank!

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr  08.00 -15.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0160 3477706

Für die vielen Glückwünsche,
Blumen, Geschenke und

Geldzuwendungen anläßlich meines

65. Geburtstages
möchte ich mich bei meiner Tochter,

meinem Schwiegersohn, Enkel Thomas,
Verwandten, Freunden, Bekannten, den Single-Damen
und den Kindern des Kindergartens Clingen recht herz-
lich bedanken. Ein besonderer Dank gilt den fleißigen
Helfern Kerstin und Manuela, den  Landfrauen aus
Obertopfstedt für die gelungene Überraschung sowie
der Gaststätte „Zum Dorfkrug“ für das gute Abendes-
sen. Der Tag wird mir in ewiger Erinnerung bleiben.

Danke es war wunderbar!

Ingeburg KarlIngeburg KarlIngeburg KarlIngeburg KarlIngeburg Karl
Clingen, im Mai 2004

Es ist ein alter Brauch,
wer was bekommt, bedankt sich auch

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke
und Geldzuwendungen anlässlich
meiner

   Konfirmation
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei
meinen Großeltern, Verwandten, Freunden, Bekannten
und Nachbarn recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an das Gaststättenpaar
Erich und Renate Cotta sowie Angelika Kuttig und Rosi
Stange für die sehr gute Bewirtung.

Stephan Cotta
Grüningen, im April 2004
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GartenbaubetriebGartenbaubetrieb

Martin Jarraß
               • Diplomgärtner •

               Am Gut 3
99718 Niedertopfstedt

Tel. 0 36 36 / 70 08 80 Funk.-Tel. 0173 2908583

Der Großteil unseres Angebotes
  entstammt eigener Produktion !

Wir haben für Sie geöffnet:  Mo-Fr 9-18 Uhr u. Sa 9-12 Uhr
Sie finden uns von Greußen kommend links im Felde.

jezt

Beet- u. Balkonpflanzen

zum halben Preis

der Stadt

GreußenGreußen
Stadtfest

Neben den attraktiven
Programmpunkten wird das

diesjährige Stadtfest eine
Bereicherung durch die

Pferdesportgemeinschaften
des Greußener Gymnasiums erfahren.

Samstag ab 14 Uhr /
● Schnupperreiten
     für Pferdefreunde
● Ponyreiten
● Schauschmiede
● Kutschfahrten
● Piratenschiff für Kinder
● Countrymusik
● Karateshow
● Unterhaltungsmusik
● Zauberei und Clownerie
● Hits der letzten Jahrzehnte mit Borderline
● Tanzshows

Sonntag ab 14 Uhr
● Unterhaltungsmusik
     für alle mit Akzent

19./20. Juni
2004

Stadtfest

Dankeschön!
Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldzuwendungen
anlässlich meines

70. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Gratulanten herzlich
bedanken. Ein besonderes Dankeschön gilt
meinen Kindern für die tolle Ausgestaltung
meiner Feier sowie den Landfrauen Ober-
topfstedt für die hervorragende Showeinlage,
der Trebraer Showtanzgruppe für ihre gelun-
genen Darbietungen sowie dem Wirt Maik für
die ausgezeichnete Bewirtung.

Herta Jentsch
Obertopfstedt, im April 2004
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Inh.  Bärbel Rothe • Tel. 03636/ 700178

Wir haben täglich ab 10 Uhr für Sie geöffnet und bieten an:

❍  Mittagstisch mit Thüringer Küche  ❍  Kindergerichte
❍  frisch gebackenen Kuchen und Waffeln  ❍  Eisspezialitäten
❍  Ausrichtung von Feiern aller Art

Neu:  Bestellung und Straßenverkauf von Torten u. Kuchen möglich!

Der Tierpark ist täglich von 8-18 Uhr geöffnet!

Getränkefachmarkt
Angebote vom 09.06. - 23.06.2004

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Henninger
        Radler

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,95/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

 € 9,49€10,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

Diebels Alt

€11,49
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Krombacher

Eine Flasche Förstina Apfelschorle (0,7 l )
erhalten Sie vom 09.06. - 16.06.2004

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

Hasseröder

Neu:
Engel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• StraußfurtEngel• Straußfurt

      Winkelstraße 9

12 x 1,0
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,54/l

  Coca Cola
 Fanta
       Sprite

€ 6,49

Gerolsteiner

            Spritzig+Still

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Bitburger

€10,99

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

10x 1,5
zzgl. € 3,00
Pfand

€ 0,70/l

Holger Schleenvoigt
Büro: (0 36 36) 70 03 71
Privat: (0 36 36) 70 03 65
Fax: (0 36 36) 70 03 83
Internet: www.HUK.de/vm/Schleenvoigt
E-Mail: Schleenvoigt@hukvm.de

Neustadt 25
99718 Greußen

Wir suchen–Sie sparen!Wir suchen–Sie sparen!Wir suchen–Sie sparen!Wir suchen–Sie sparen!Wir suchen–Sie sparen!
Mario Hasenbein • Brühl 12
Greußen • Tel.: 0 36 36 / 79 25 877
hasenbein.greussen@t-online.de

August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17August-Bebel-Str. 17, , , , , Sondershausen
Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /Tel.: 03632 /     600955

Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:Wir mischen für Sie per Computer:
Lacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, WachseLacke, Wand- und Fassadenfarben, Wachse

Junggeflügel-
 Verkauf
❍ Junghennen

der Arten:
Leghorn, Bovans,
Sperber, Sussex, Lohmann

Legewachteln
eingetroffen!

Greussen • Nordhäuser Str. 71
Tel.: 03636/ 70 36 09

GARTEN- UND
FREIZEITMARKT
„Am Weinberg” GmbH

■ Grabmale/ Komplettanlagen
große Auswahl an Material, Form und Farbe,
klassisch, modern und künstlerisch

■ Fensterbänke für innen und Außen
■ Innen- und Außentreppen      ■ Fliesenarbeiten

Eine individuelle Beratung ist bei uns selbstverständlich.

Neustadt 38, Greußen
Tel.+ Fax 0 36 36 / 79 27 80

(gegenüber dem
Friedhofseingang)

€10,99

Wernesgrüner

              P
ils

€10,99

Köstritzer

             S
chwarz

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
€11,99 €10,49

Truckzugaben: Braugold, Apoldaer



JETZT

   WIRD
GEMACHT!

Wir, das Tegut-Team Ihrer Filiale in Clingen, möchten
uns bei Ihnen , unserer Kundschaft, mit einem Extra-
Angebot für Ihre Treue  bedanken!
Testen Sie uns zu unseren drei „Rabatt´s“-Tagen, vom
3. bis 5. Juni. Wir geben Ihnen auf Ihren Einkauf für
die Produkte aus den ausgewählten Bereichen einen
Rabatt von 20%.
Und dabei sparen Sie nicht nur Geld, sondern auch
jede Menge Zeit, z.B. mit dem Mittagessen aus dem
Samstagangebot.
Wie wäre es denn mit einem tollen Ausflug in den
Sommer?

Ihr Tegut Team

…auf unser komplettes
Brot- und Backwaren-
sortiment
z.B.:
Lieken Tortenboden

1,19    0,98
Bio Spitzweckbrötchen

0,19   0,16
Bio Roggenbrot 500g

1,39   1,21
Beginnen Sie den Tag
mit einem guten
Frühstück

…auf unser ganzes
Obst- und Gemüse-
sortiment
Erleben Sie frisches
Obst und knackiges
Gemüse

Wie wäre es mit
frischen Erdbeeren
für den Tortenboden?
Erdbeeren
500g-Schale

1,99  1,59

…auf unser komplettes
Tiefkühlsortiment
Verwöhnen Sie Ihre
Familie mit einem
besonderen Mittagessen

Putenoberkeule, 1 kg
3,79   3,03

Markerbsen, Jutro,
1000g 1,99   1,59
tegut Wedges, 750g

1,49   1,19

Inhaber: Annett Krüger
Schulstraße 6 • 99718 Clingen
Tel.: 03636/ 702000

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 - 20.00 Uhr
Sa 8.00 - 16.00 Uhr

Unser
aktuelles Angebot

04.-11.06.04

Waschprogramm 3  - 5,50 €  für nur 5,-€

Ottenhäuser Straße
Greußen
Tel. 03636/ 792980

Öffnungszeiten:   Mo-Sa  09.00 -19.00 Uhr   So  09.00 -12.30 Uhr

Mini-Mopeds
Fahrspaß für Groß
                    und Klein
- der Hit aus den USA
                     EVP: 1.299,- € für nur 799,- €

    im
Tegut-Markt Clingen

           2-Rad Neu- und
        Gebrauchtteile


